
Maimarkt

In der
Peterstraße

Engen. Am Montag, 2. Mai,
findet wieder der traditionelle
Maimarkt von 8 bis 18 Uhr in
der Altstadt statt. Die Händler
bieten ihr umfassendes Wa-
renangebot in der Peterstraße
an. Es werden unter anderem
Textilien, Spielwaren, Leder-
waren, Süßwaren und kulinari-
sche Köstlichkeiten angebo-
ten.

Die Peterstraße wird wäh-
rend des Maimarktes komplett
gesperrt sein. Die Stadtverwal-
tung bittet die Anwohner, ihre
Fahrzeuge an diesem Tag au-
ßerhalb der Altstadt zu parken.

Ski-Club Engen

Maiwanderung
Engen. Zur traditionellen

Wanderung am Sonntag, 1.
Mai, lädt der Ski-Club Engen
alle Mitglieder und Freunde
ein. Treffpunkt ist um 10 Uhr
auf dem Edeka-Parkplatz in En-
gen. Die Wanderung ist für je-
den geeignet. Der Ski-Club
stellt eine Grillmöglichkeit und
die Getränke, das Grillgut
bringt jeder selbst mit. Bei unsi-
cherem Wetter und Rückfra-
gen bitte an den Tourenwart,
Oliver Hauber, Tel. 07733/
9827542, wenden.

Grundschulförderverein
Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Alle Mitglieder
des Grundschulfördervereins
Welschingen sind zur Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 29. April, um 19 Uhr in die
Grundschule Welschingen ein-
geladen. Neben den Berichten
steht die Entlastung des Vor-
standes und die Beschlussfas-
sung über die Rücknahme der
in der Jahreshauptversamm-
lung 2015 geplanten Ände-
rung des Paragraf 7 der Ver-
einssatzung auf der Tagesord-
nung. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Trachtenkapelle

Waldfest
Stetten. Die Trachtenkapelle

Stetten lädt am Sonntag, 1.
Mai, wieder zu ihrem traditio-
nellen Waldfest unterm Neu-
hewen ein. Beginn ist um 10
Uhr mit einem Gottesdienst.
Alle Wanderer sind herzlich
eingeladen. Für musikalische
Unterhaltung und Verpflegung
ist wieder bestens gesorgt.

Der Musikverein Polyhymnia
Leipferdingen spielt von 12 bis
14.30 Uhr, davor und danach
spielt die Trachtenkapelle Stet-
ten.

Auch in diesem Jahr wird am Samstag, 30. April, das
Maifest des Musikvereins Anselfingen um 19 Uhr mit dem Stel-
len des Maibaumes durch die Zimmermänner des Narrenvereins
Hasenbühl eröffnet. Anschließend lädt der Musikverein ins Bür-
gerhaus Anselfingen zum zünftigen Bierabend und Blasmusik
ein, zunächst mit dem Musikverein Liggersdorf und danach mit
dem Musikverein Bietingen. Am Sonntag, 1. Mai, ab 11 Uhr,
geht das Fest bei jeder Witterung weiter. Zum Frühschoppen
spielt der Musikverein Worblingen, und für die Nachmittagsun-
terhaltung sorgen die Musikvereine aus Welschingen und Bar-
gen. Natürlich wird auch wieder das bewährte Mittagessen,
Kassler Hals mit hausgemachtem Kartoffelsalat, aus der Musi-
kerküche serviert. Zudem wird in der Kaffeestube eine Vielzahl
an selbstgebackenen Kuchen und Torten angeboten. Für die
kleinen Gäste wird bei schönem Wetter die Hüpfburg aufge-
baut. Der Musikverein Anselfingen freut sich bereits jetzt auf
alle Gäste und Wanderer. Bild: MV Anselfingen
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Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Patent- und
Technologieberatung mit Edgar Richter, Mittwoch, 27. April,
14 bis 18 Uhr, Blaues Haus, Hauptstraße 13
Wochenmarkt, Donnerstag, 28. April, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Förderverein Grundschule Welschingen, Jahreshauptver-
sammlung,Freitag,29.April, 19Uhr,GrundschuleWelschingen
Musikschule Engen, 15 Jahre Musikschule Engen, Samstag,
30. April, 16 Uhr, Kath. Gemeindezentrum
Musikverein Anselfingen, Maifest, 30. April/1. Mai, ab
19 Uhr (Sa.), ab 11 Uhr (So.), Bürgerhaus Anselfingen
Ev. Kirchengemeinde, Konfirmation, Sonntag, 1. Mai,
10 Uhr, Ev. Kirche
Hundesportverein Engen, Maiwanderung mit Hund, Sonn-
tag, 1. Mai, 11 Uhr, Vereinsgelände
Maimarkt, Montag, 2. Mai, 8 bis 18 Uhr, Peterstraße
Stadt Engen, Traumstunde: »Herr Lotti findet ein Paket«, ab
4 Jahre, Montag, 2. Mai, 15 Uhr, Stadtbibliothek
RSV Neuhausen, erste Mittwochabend-Radausfahrt für je-
dermann, Mittwoch, 4. Mai, 19 Uhr, Treffpunkt Kirche Neu-
hausen
Stadt Engen und Förderverein Stadtbibliothek, Autorenle-
sung mit Petra Durst-Benning: »Kräuter der Provinz«, Mitt-
woch, 4. Mai, 20 Uhr, Gärtnerei Weggler

Freitag, 29.04. Problemstoffsammlung
10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12.15-14.15 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße
14.30-16.30 Uhr, Neuhausen,
Bürgerhaus

Montag, 02.05. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 07.05. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 09.05. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 10.05. Biomüll Engen
Mittwoch, 11.05. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 18.05. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 19.05. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 21.05. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

VeranstaltungenAbfalltermine

Am Mittwoch, 4. Mai, findet um 17 Uhr auf dem Friedhof
in Welschingen (Ortstermin) und anschließend im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Ortstermin: Besichtigung und Freigabe des erweiterten
gärtnerbetreuten Grabfelds auf dem Friedhof in Wel-
schingen

2. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

3. Bauanträge und Bauanfragen
3.1.Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau

eines Wohnhauses mit 5 Wohneinheiten, Hewen-
straße, Flst.Nr. 498/8

3.2.Beschlussfassung zur Bauvoranfrage für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Garage in Engen-Wel-
schingen, Bundesstraße, Flst.Nr. 2082/3

4. Beschlussfassung zur Vergabe der Malerarbeiten beim
Neubau einer Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge

5. Beschlussfassung zur Vergabe der Bodenbelagsarbei-
ten beim Neubau einer Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge

6. Vorhabenbezogener Bebauungsplan »L 191 Richard-
Stocker-Straße, Hegaustraße, Außer-Ort-Straße
und B 491 Aacher Straße - 3. Änderung« Engen und
Anselfingen
Aufstellungsbeschluss im beschleunigten Verfahren nach
§ 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB

7. Dringende Vergaben
8. Mitteilungen
9. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Technischer und

Umweltausschuss

Rücksichtslos
und gefährdend

Parken auf Gehwegen nimmt überhand

Engen. Obwohl im Hegauku-

rier in der Vergangenheit schon
oft über das Falschparken auf
Gehwegen berichtet wurde,
gehen aktuell erneut Be-
schwerden aus der Bevölke-
rung über dieses offensichtlich
weit verbreitete Ärgernis ein.
Besonders auffällig sind in die-
sem Zusammenhang der Geh-
weg in der Unterdorfstraße in
Anselfingen sowie in der Fried-
rich-Mezger-Straße in Engen.

Die Gehwege sind meist so
zugeparkt, dass ein Vorbei-
kommen vielleicht noch zu Fuß
mit Schwierigkeiten möglich
ist. Sobald aber ein Kinderwa-
gen, Rollator oder Rollstuhl
vorbei muss, wird es zu eng.
Fußgänger müssen dann oft
auf die Fahrbahn ausweichen
und begeben sich in Gefahr.

Dieses Verhalten mancher
Autofahrer ist schlichtweg rück-
sichtslos und nicht zu tolerie-
ren. Oft wäre nur wenige Me-
ter weiter eine legale Parkmög-
lichkeit vorhanden. Der kurze
Fußweg wird aber - meist aus
Bequemlichkeit - gescheut.

Das Ordnungsamt wird daher
nicht müde, an Autofahrer zu
appellieren, dass der Gehweg

zum Parken generell tabu ist.
Mit ein wenig Einsicht und
Rücksichtnahme können so
viele Probleme vermieden wer-
den - im Zweifel auch der Straf-
zettel, der dann danach am
Auto hängt. Das verbotene
Parken auf dem Gehweg kos-
tet zwischen 20 und 35 Euro.

So wie hier in der Friedrich-
Mezger-Straße wird leider vie-
lerorts falsch geparkt. Das
Nachsehen haben die Fußgän-
ger. Bild: Stadt Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »bruchstücke.spiegelfragmente« von Martin Kasper

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. Mai

Ausstellungen

Ab sofort Hotspot
Neuer Service der Stadtbibliothek

Engen. Ab sofort bietet die
Stadtbibliothek als neuen Ser-
vice einen kostenlosen drahtlo-
sen Internetzugang über WLAN
an. Der Hotspot von Airfy steht
für alle Besucher mit Smart-
phones, Laptops oder Tablets
zu den Öffnungszeiten zur
Verfügung. Das Einloggen ist
einfach: Auf dem Gerät muss
lediglich das WLAN- Netz »Air-

fy Free WiFi« angewählt wer-
den, dann muss den AGBs zu-
gestimmt werden, und schon
ist man im Internet. Die Daten
werden mit WPA2 verschlüs-
selt, das heißt, niemand kann
die Daten im öffentlichen WLAN
mitlesen. Alle Daten der WLAN-
Gäste werden per VPN zu Air-
fy-Servern übertragen und ge-
langen dann ins Internet.

Erlebnisführung

Grenzgängerin
Engen. Am Donnerstag, 5.

Mai, findet um 10 Uhr die Er-
lebnisführung »Die Grenzgän-
gerin« statt. Wir schreiben das
Jahr 1867. Anna Maria, des
Speck-Sepples Tochter, ist ein
großes, dickes, feistes und star-
kes Weib von unklaren Jahren.
Unterwegs als Hausiererin, in
Augen der Obrigkeit eher als
Landstreicherin - bisweilen Erz-
schmugglerin, Opferstock-
senklerin und Schlimmeres.
Man mag gar nicht danach fra-
gen.

Schon der Gedanke an ihr lie-
derliches Tun könnte einen ins
Fegefeuer bringen. Treffpunkt
ist am Felsenparkplatz beim
Wasserrad.

Kosten: Erwachsene 12 Euro/
Person, Jugendliche von 14 bis
18 Jahre 6 Euro/Person, Kinder
unter 14 Jahren sind frei. Eine
Anmeldung ist erforderlich und
wird beim Bürgerbüro, Carmen
Mangone, Tel. 07733/502-
249, gerne entgegengenom-
men.

50 Jahre Grundschule
Welschingen

Wer hat Fotos
oder Geschichten?

Welschingen. Am Freitag,
10. Juni, feiert die Grundschule
Welschingen ihr 50-jähriges
Jubiläum. Die Grundsteinle-
gung war 1964, die Einwei-
hung der Schule 1966. Für die
Ausstellung werden Fotos,
nicht nur aus der Bauzeit, son-
dern auch Klassenfotos ge-
sucht.

Kontaktanschrift: Maria El-
friede Lenzen, Im Scheuren-
bohl 43, Engen, Tel. 07733/
2309. Auch Begebenheiten
werden von ihr schriftlich fest-
gehalten.

Vom Handy versklavt,
von E-Mails getrieben?

»UnternehmerWISSEN« am 9. Mai

Engen. Zum Vortrag »Vom Handy versklavt, von E-Mails ge-
trieben? Blitz-Therapie für mehr Arbeitsspaß und Lebens-
zeit« laden die Sparkasse Engen-Gottmadingen, die Stadt
Engen und der Regionale Wirtschaftsförderverein Hegau am
Montag, 9. Mai, ein. Die kostenfreie Veranstaltung aus der
Reihe »UnternehmerWISSEN« beginnt um 19.30 Uhr im Ver-
anstaltungsraum der Sparkasse in Engen, Bahnhofstraße 1.

Aus organisatorischen Grün-
den ist eine Anmeldung bis 2.
Mai unter Tel. 07733/949-
103 oder formlos per E-Mail an
info@sparkasse-engo.de er-
forderlich. Dieser Vortrag ist
eine Blitz-Therapie und wirkt
gegen die ruinösesten Krank-
heiten des gemeinen Büro-
Kriegers: E-Mail-Wahnsinn,
Sinnlos-Surf-Syndrom, Mee-
ting-Malaria und Präsentati-
ons-Pest, Sklaven-Phonitis und
wie sie alle heißen.

Die Referentin Anitra Eggler
bezeichnet sich selbst als Digi-
tal-Therapeutin. Die Wahl-
Wienerin erklärt einfach, pra-
xisnah und motivierend, wie
man besser, erfolgreicher und
ergebnisorientierter kommuni-
ziert und damit mehr Zeit fürs
wirklich Wesentliche gewinnt.

»Haben Sie Ihre Mails im Griff
oder Ihre Mails Sie? Haben Sie
Ihr Handy in der Hand, oder

hat Ihr Handy Sie in der Hand?
Digitale Kommunikation kann
Zeit sparen, die Produktivität
steigern, Umsatz bringen und
die Karriere fördern. Falsch ein-
gesetzt, ist sie Stressmacher,
Produktivitätsvernichter und
Burnout-Auslöser Nr. 1. Unter-
nehmen entsteht Millionen-
schaden, Mitarbeiter zahlen
mit ihrer Gesundheit - und ih-
rem Erfolg. Wie lange noch?
Bis Sie es ändern!«, diese Mei-
nung vertritt die Referentin
Anitra Eggler. Im Anschluss an
den Vortrag besteht Gelegen-
heit, bei einem kleinen Um-
trunk mit der Referentin und
anderen Teilnehmern ins Ge-
spräch zu kommen und Kon-
takte zu knüpfen. Unterneh-
merWISSEN ist eine Vortrags-
reihe der Sparkasse Engen-
Gottmadingen, der Stadt En-
gen und des Regionalen Wirt-
schaftsfördervereins Hegau.
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1. Mai, 10 Uhr, Ev. Kirche
Konfirmation/Ev. Kirchengemeinde
1. Mai, ab 11 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Maifest/Musikverein Anselfingen
2. Mai, 8 bis 18 Uhr, Peterstraße
Maimarkt
2. Mai, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Herr Lotti findet ein Paket«, ab 4 Jahre/Stadt
Engen
4. Mai, 20 Uhr, Gärtnerei Weggler
Autorenlesung mit Petra Durst-Benning: »Kräuter der Pro-
vinz«/Stadt Engen und Förderverein Stadtbibliothek
5. Mai, 10 Uhr, Felsenparkplatz (P2), am Wasserrad
Öffentliche Erlebnisführung »Die Grenzgängerin - auf den
Spuren der Knochensammlerin«/Touristik Engen
5. Mai, 11 Uhr, Parkplatz vor der Hohenhewenhalle
Vatertagsfest/Musikverein Welschingen
6. Mai, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären« Welschingen
Jahreshauptversammlung/Stadtchor Engen
6. Mai, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Filmabend für Erwachsene/Stadt Engen und Förderverein
Stadtbibliothek
7. Mai, 20 Uhr, Neue Stadthalle Engen
Wunschkonzert/Stadtmusik Engen
8. Mai, ganztags, Hegaustadion
Stabhochsprung-Meeting/Verein zur Förderung der Leicht-
athletik Engen
9. Mai, 19.30 Uhr, Sparkasse Engen
Vortrag UnternehmerWISSEN: »Vom Handy versklavt, von
E-Mails getrieben? Die besten Tipps für mehr Arbeitsspaß
und Lebenszeit«, Referentin: Anitra Eggler/Stadt Engen,
Sparkasse Engen-Gottmadingen, Regionaler Wirtschaftsför-
derverein Hegau
9. Mai, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Das kleine Schwein ist nicht allein«/Stadt
Engen
11. Mai, 19 Uhr, Kath. Kirche Engen
Orgelkonzert mit Michail Tschitscherin, u. a. Mussorgsky
»Bilder einer Ausstellung«/Stubengesellschaft
13. Mai, 17 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie und
Rundweg, Eröffnung »Donau-Hegau-Kunstweg«/Stadt En-
gen und BodenseeKulturraum
13. Mai, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Touristik Engen
17. Mai, 14 Uhr, Neue Stadthalle
DRK-Blutspender/DRK Engen
17. Mai, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Kinderkino/Stadt Engen
19. Mai, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Erlebnisführung »Bademagd«/Touristik Engen
22. Mai, 17 Uhr, Marienbrunnen beim Kirchplatz
Öffentliche Stadtführung »Ich kenne meine Pappenhei-
mer«/Touristik Engen
27. Mai, 16 Uhr, Eiszeitpark Engen
Öffentliche Kinderführung im Eiszeitpark (Schlechtwetteral-
ternative: 12. August/Stadt Engen)

Die wichtigsten Termine im Mai Wildtiere
werden massiv gestört

Rücksichtslose Mountainbiker im Wald

Welschingen. Bei der Stadt-
verwaltung ging die Beschwer-
de eines Jagdpächters ein, der
mitteilte, dass im Wald in Wel-
schingen in letzter Zeit ver-
mehrt Mountainbiker unter-
wegs sind. Diese nutzen aller-
dings nicht die legalen Wege,
sondern legen sich eigene Stre-
cken, so genannte Singletrails,
an. Damit sind Strecken ge-
meint, die so schmal sind, dass
auf ihnen nur hintereinander
gefahren werden kann. Sie
verlaufen meist querfeldein
mitten durch den Wald oder di-
rekt am Waldrand und sind oft
nur einen halben Meter breit.

Die Landesregierung be-
grüßt ausdrücklich das Rad-
und Mountainbike-Fahren im
Wald. Allerdings ist dies nicht
grenzenlos möglich, sondern
mit Rücksicht und Fairness ent-
sprechend der Regelungen im
Landeswaldgesetz. Dieses er-
laubt das Radfahren im Wald
nur auf Wegen, die mindestens
zwei Meter breit sind. Mit die-
ser Regelung sind in Baden-
Württemberg über 85.000 Ki-
lometer Waldwege für Radfah-
rer legal ohne Einschränkun-
gen befahrbar.

Ein wesentlicher Grund für
die Zwei-Meter-Regelung, die
auch von den Naturschutzver-
bänden, dem Deutschen Alb-
verein sowie dem Landesjagd-
verband unterstützt wird, ist

der Schutz der Wildtiere im
Wald. Vertreter der Interessen-
verbände beklagen, dass sich
in vielen Waldgebieten vor al-
lem Mountainbiker nicht an
Wegegebote halten, schmale
Wege in der Dämmerung oder
sogar nachts mit Stirnlampen
und bei jeder Witterung befah-
ren. Dies stellt für wildlebende
Tierarten einen unberechenba-
ren Faktor und eine besondere
Störung dar. In einem gewis-
sen Umfang ist das Wild zwar
in der Lage, sich auf kanalisier-
te regelmäßige Störungen auf
bekannten Wegen einzustel-
len. Die mit dem Verlassen
dieser Wege ausgelöste zu-
sätzliche Störungsbelastung
führt aber umso mehr zu er-
höhtem Stress und verursacht
einen erhöhten Energieauf-
wand. Gerade in der Brut- und
Setzzeit sowie in Zeiten witte-
rungsbedingter Nahrungs-
knappheit kann dieser erhöhte
Aufwand mitunter verheeren-
de Folgen für Wild und Natur
mit sich bringen. Wird dem
Wild die Ruhe in den letzten,
gewöhnlich unberührten Le-
bensräumen genommen, führt
dies unweigerlich zu erhöhten
Wildschäden in Wald und Feld
und zu einer erheblichen Be-
einträchtigung des Wohlbefin-
dens des Wildes.

Aus den genannten Gründen
werden Radfahrer gebeten,
sich an die geltenden Regeln zu
halten und die in großer Zahl
vorhandenen legalen Waldwe-
ge zu befahren.

Ein Singletrail im Welschinger
Wald. Bild: Privat

Landfrauen
Stockach-Engen

Körper und Seele
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen laden am Diens-
tag, 10. Mai, um 20 Uhr, zum
Thema »Im Einklang mit Kör-
per und Seele« ins Gasthaus
»Lochmühle« (Bauernstube) in
Eigeltingen ein. Anmeldung
bitte bei Karina Stengelin, Tele-
fon 07775/1348, oder Josefine
Schramm, Telefon 07774/
9089958. Die Veranstaltung
ist kostenfrei, Spenden werden
gerne entgegen genommen.
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Kräuter der Provinz
Petra Durst-Benning

liest am 4. Mai bei Blumen Weggler

Engen. Die Autorin Petra Durst-Benning ist bestens bekannt
durch viele historische Bücher. Nun kommt sie auf Einladung
der Stadtbibliothek Engen und ihres Fördervereins am Mitt-
woch, 4. Mai, um 20 Uhr ins Glashaus von Blumen Weggler
in der Schwarzwaldstraße 5 in Engen mit ihrem neuesten Ti-
tel »Kräuter der Provinz«, einem zauberhaften Roman, der
einfach Freude macht, leicht und spannend geschrieben ist
und mit der richtigen Prise Witz. Karten sind im Vorverkauf
(8 Euro) in der Stadtbibliothek Engen und an der Abendkas-
se (10 Euro) bei Blumen Weggler erhältlich - Apéro inklusive.

Bürgermeisterin Therese liebt
ihre Heimat im Allgäu - Wiesen
mit sattgelbem Löwenzahn,
ein paar sanft geschwungene
Hügel und mittendrin Maier-
hofen. Ein unaufgeregtes Dorf
mit ein paar Geschäften, einer
kleinen Kirche und einem Hotel
mit dem Charme der 70er-Jah-
re. Von dort kann man zwar die

Alpen sehen, aber Touristen
kommen trotzdem immer sel-
tener. Auch die jungen Leute
ziehen weg, der Dorfplatz wird
immer leerer. Nur die Goldene

Rose, der Gasthof der resolu-
ten Bürgermeisterin Therese,
floriert. Kann diese Frau dem
Dorf eine Zukunftsperspektive
geben? Es muss dringend et-
was geschehen, aber Therese
wird schwer krank. Schaffen es
die Bewohner, sich zusammen
zu raufen? Wird es ihnen gelin-
gen, ihr schönes Maierhofen
zu retten und ein Genießerdorf
entstehen zu lassen - einen
Ort, in dem der echte Ge-
schmack triumphiert? Der rote
Faden, der sich durch den Ro-
man zieht: Gemeinschaftssinn,
Erhaltung des ländlichen
Raums, Qualität des Regiona-
len erkennen und wertschät-
zen, Träume verwirklichen.

In ihrem Vorwort schreibt Pe-
tra Durst-Benning: »Dieses
Buch widme ich allen Men-
schen, die sich einer Sache
ganz und gar verschrieben ha-
ben. … Menschen, die erfah-
ren haben, was alles möglich
ist, wenn viele Hände zusam-
menarbeiten. … Maierhofen
kann überall sein!«. Im Anhang
des Buches »Kräuter der Pro-
vinz« findet man einige Tipps
aus der Kräuterküche.

Petra Durst-Benning, gebo-
ren 1965, ist seit zehn Jahren
hauptberufliche Autorin. Sie
lebt bei Stuttgart. Ihre Romane
sind SPIEGEL-Bestseller und in
viele Sprachen übersetzt, au-
ßerdem verfilmt.

Ein Büchertisch der Buch-
handlung am Markt in Engen
ist vor Ort - und wer auf den
Geschmack gekommen ist,
kann am Abend Kräuter bei
Blumen Weggler kaufen.

Weitere Infos unter www.en
gen.de und www.foerderver
ein-stabi-engen.de und in der
Stadtbibliothek Engen, Haupt-
straße 8, Tel. 07733/501839
(Öffnungszeiten: Di, Sa 10-12
Uhr; Mi, Do, Fr 15-18 Uhr).

Die Autorin Petra Durst-Ben-
ning liest am Mittwoch, 4. Mai,
um 20 Uhr im Glashaus von
Blumen Weggler in der
Schwarzwaldstraße 5 in Engen
aus ihrem neuen Roman »Kräu-
ter der Provinz«.

Bild: privat/Autorin

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 9. Mai, um 18 Uhr
zum Imkertreff am Lehrbie-
nenstand in Welschingen ein.
Es werden die Themen »Arbei-
ten an den Bienenvölkern im
Frühjahr« und »Jungvölkerbil-
dung« behandelt. Gäste sind
herzlich willkommen.

Stadtchor Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Stadtchor Engen
lädt am Freitag, 6. Mai, um
19.30 Uhr alle aktiven und pas-
siven Mitglieder sowie alle Eh-
renmitglieder zu seiner Jahres-
hauptversammlung ins Gast-
haus »Bären« in Welschingen
ein.

NZ Holzklötzle

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Die Narren-
zunft Holzklötzle Zimmerholz
lädt herzlich am Samstag, 7.
Mai, um 20 Uhr zu ihrer Jahres-
hauptversammlung ins Zim-
merholzer Bürgerhaus ein. Ne-
ben den Berichten stehen die
Entlastung des Kassiers und der
Vorstandschaft sowie eine Sat-
zungsneufassung auf der Ta-
gesordnung.

Feuerwehr

Einsatz
Schillerstraße

Engen. Am Montagabend
vergangener Woche wurde die
Feuerwehr zu einem Flächen-
brand alarmiert. Beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte mit Ein-
satzleiter Dieter Fahr wurde ein
Feuer im Bereich des Gleises
vorgefunden, das Feuer wurde
auf Grund der Höhe und der
schweren Zugänglichkeit mit
Hilfe der Drehleiter gelöscht.
Ein Pkw-Fahrer, der die Einsatz-
kräfte beleidigte und durch zu
dichtes Auffahren gefährdete,
wurde angezeigt. Die Feuer-
wehr bittet aus diesem Anlass
alle Verkehrsteilnehmer, Rück-
sicht auf die Einsatzkräfte zu
nehmen. Straßen werden nur
gesperrt, wenn es notwendig ist.
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Verlust an Bürgernähe und Service
Grundbuchamt Engen gehört der Vergangenheit an

Engen her. »Dies ist kein Tag für Feiertagsstimmung und Freude«, sprach Bürgermeister Johannes Moser am Montag ver-
gangener Woche Klartext, endete an diesem Tag doch nach mehr als 150 Jahren die Geschichte des Grundbuchamtes En-
gen. Als letzter Akt wurde das Dienstsiegel des Notariats Engen an den Dienstvorstand Notar Bertram Rimmele zurückge-
geben. Zuvor hatten Ratschreiber Thomas Maier und seine Mitarbeiterinnen, unterstützt von Praktikanten, Auszubilden-
den, Bauhof und Hausmeister, rund 20.000 Akten verpackt und für den Transport zum Amtsgericht Villingen-Schwennin-
gen und an das Grundbuchzentralarchiv Kornwestheim vorbereitet. »Die Zentralisierung der Grundbuchämter ist eine
weitere Schwächung des ländlichen Raums und ein deutlicher Verlust an Bürgernähe«, bedauert Bürgermeister Moser.

Nicht die Stadt Engen sei für
die Schließung verantwortlich,
sondern bereits im Juli 2008
habe das Land Baden-Würt-
temberg beschlossen, die 662
kommunalen Grundbuchäm-
ter bis 31. Dezember 2017 auf
lediglich 13 Standorte zu redu-
zieren und in die Verantwor-
tung des Landes zu nehmen,
machte Bürgermeister Moser
deutlich. Für Engen ist ab so-
fort das Amtsgericht Villin-
gen-Schwenningen zuständig.
»Die Stadt Engen hat sich
mehrfach direkt, aber auch
über den Gemeindetag Ba-
den-Württemberg an das Jus-
tizministerium gewandt, um
auf die negativen Auswirkun-
gen gerade im ländlichen
Raum hinzuweisen«, betonte
Moser. Doch mehr als ein Auf-
schub von einem Jahr war nicht
zu erreichen.

In der Zentralisierung sieht
der Bürgermeister mehr Nach-
als Vorteile. So habe die Erfah-
rung aus anderen Bundeslän-
dern gezeigt, dass Eintragun-
gen nicht mehr so zeitnah wie
bisher im Grundbuch erfolgen
würden und sich damit auch
die Ausbezahlung der Kredit-
summen an Häuslebauer und
Käufer eines Objekts verzöge-
re. »Nicht zu vergessen die ge-
werblichen Kredite, wo Investi-

tionen zeitnah zu erfolgen ha-
ben«, so Moser. Auch bei der
Entwicklung eines Baugebiets
werde es zukünftig lange dau-
ern, bis die neu vermessenen
Grundstücke im Grundbuch
eingetragen und die Eigen-
tumswechsel samt Finanzie-
rungen rechtswirksam seien,
befürchtet Moser. In der Kos-
teneinsparung der Pauschale
von 4,30 Euro pro Einwohner
an die Kommunen, im Falle von
Engen also 45.000 Euro/Jahr,
sieht der Bürgermeister nur
einen vermeintlichen Vorteil
für das Land. »Trotz dieser
Pauschale hat die Stadt Engen
sich diesen Service für die
Bürger jährlich rund 75.000
Euro kosten lassen«.

Am 12. April wurden nun die
letzten Eintragungen von
Rechtspflegerin Karin Löger
vorgenommen. In den Wo-
chen zuvor arbeitete das Per-
sonal des Grundbuchamts un-
ter Hochdruck aufgrund »un-
heimlich vieler Eintragungs-
wünsche«. Neben dieser Flut
an Eintragungen galt es, rund

8.500 Grundbücher samt Sam-
melakten, Gesamtumfang cir-
ca 20.000 Akten, geordnet
und systematisch in Kartons zu
verpacken. Bis nach Mitter-
nacht war Thomas Maier am
letzten Tag zugange, damit die
550 Kartons auf Paletten durch
die Spedition nach Villingen-
Schwenningen und Kornwest-
heim verbracht werden konn-
ten.

»Das Grundbuchamt Engen
war immer hervorragend ge-
führt und hat stets beste Prüf-
berichte erhalten«, würdigte
Moser das langjährige Wirken
von Thomas Maier und seiner
Mitarbeiterinnen Corina Heller
und Anita Lang.

Um die Folgen der Schließung
des Grundbuchamts für die Be-
völkerung zu mildern, be-
schloss der Gemeinderat An-
fang Dezember 2015, im Bür-
gerbüro eine Grundbuchein-
sichtsstelle einzurichten. »So
können von den bisher mehr
als 1.000 Geschäftsanträgen
jährlich wenigstens rund die
Hälfte weiterhin vor Ort ange-

boten werden, indem der Ei-
gentümer einen Grundbuch-
auszug im Bürgerbüro erhalten
kann«, betonte Moser.

Mit ein wenig Wehmut erin-
nerte sich Thomas Maier, der
als neue Aufgabe die Leitung
des Bürgerbüros übernimmt,
an seine 28 Jahre als Ratschrei-
ber in Engen mit fünf verschie-
denen Notaren. »Trotz der tro-
cken anmutenden Materie war
es eine äußerst interessante
Tätigkeit«, lautete sein Resü-
mee. »Der schnelle Dienstweg
wird sich nicht mehr bewerk-
stelligen lassen, und in der
Übergangszeit wird nicht mit
schnellem Vollzug gerechnet
werden können«, bedauerte
auch Notar Bertram Rimme-
le, dass eine lange Tradition zu
Ende gehe, und bedankte sich
für die stets gute Zusammenar-
beit: »Es war eine schöne Zeit.
Ich bin immer gerne hierher
gekommen, und wir haben ei-
niges auf den Weg gebracht«.
Im Jahr 2017 wird übrigens
auch das Notariat Engen auf-
gehoben.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Die ganze Welt zu 
Gast in Engen: 

Unser Breitband-
kabelnetz sorgt 
bequem für eine 
vielfältige Auswahl 
an Radio- und 
TV-Programmen. Das war’s dann: Flankiert von der bisherigen Grundbuchamt-Mitarbeiterin Corina Heller und Rats-

schreiber Thomas Maier (von links) sowie von Eingliederungsmanagerin Karin Kratt und Rechtspfle-
gerin Karin Löger (von rechts), bildete die Rückgabe des Dienstsiegels des Notariats Engen durch Bür-
germeister Johannes Moser an Notar Bertram Rimmele den letzten offiziellen Akt der Schließung des
Grundbuchamts der Stadt Engen nach 150 Jahren. Bild: Hering
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Instrumentenvorstellung
Bläserklasse und Bläserschule laden ein

Engen. Unter dem Motto
»Welches Instrument passt zu
mir?« haben alle interessierten
Kinder und ihre Eltern am
Samstag, 30. April, die Mög-
lichkeit, die Blasinstrumente
und das Schlagwerk der Bläser-
schule der Stadtmusik sowie
der Bläserklasse kennen zu ler-
nen.

Im Rahmen der Kooperation
zwischen dem Gymnasium und
der Realschule Engen sowie
der Stadtmusik Engen findet
von 14 bis 16 Uhr im Gymnasi-

um eine Instrumentenvorstel-
lung statt. Die zukünftigen
SchülerInnen der Bläserschule
oder der Bläserklasse 5 können
mit Instrumentallehrern sowie
MusikerInnen der Stadtmusik
die einzelnen Instrumente aus-
probieren und sämtliche Fra-
gen an die fachkundigen In-
strumentalisten stellen. Vertre-
ter der Schulen und der Stadt-
musik werden die einzelnen
Ausbildungsbedingungen er-
läutern und freuen sich auf
zahlreiche Besucher.

Von Pop bis Polka
Wunschkonzert der Stadtmusik

am 7. Mai in der Neuen Stadthalle

Engen. Die Stadtmusik Engen
lädt am Samstag, 7. Mai, um
20 Uhr zum Wunschkonzert in
die Neue Stadthalle in Engen
ein. In diesem Jahr gestalten
die Jugendkapelle und die
Stadtkapelle das Konzert unter
der musikalischen Leitung von
Thomas Umbscheiden.

Das Wunschkonzert am Tag
vor dem Muttertag führt durch
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das Jung und Alt glei-
chermaßen anspricht. Thomas
Umbscheiden hat ein ab-
wechslungsreiches Programm
zusammengestellt, das sowohl
moderne Popmusik wie »Up-
town Girl« der Band Westlife,
dargeboten von der Jugendka-

pelle, als auch Märsche und
Polkas wie »Von Freund zu
Freund« oder »Unter dem
Doppeladler« der Stadtkapelle
enthält.

Die Jugendkapelle und die
Stadtkapelle laden zu diesem
vielfältigen musikalischen
Abend ein und freuen sich da-
rauf, zahlreiche Gäste begrü-
ßen zu dürfen. Auch für das
leibliche Wohl wird wieder
bestens gesorgt sein.

Spontane Besucher können
an der Abendkasse eine Ein-
trittskarte erstehen. Im Vorver-
kauf sind Karten im Photostu-
dio Post in der Altstadt
erhältlich. Saalöffnung ist um
19 Uhr.

Mit hoher Motivation und Konzentration bereiten sich die Ju-
gend- und die Stadtkapelle der Stadtmusik Engen auf das
Wunschkonzert am 7. Mai vor. Der Probensamstag gab beiden
Kapellen die Möglichkeit, Feinheiten und das Zusammenspiel
auszuarbeiten und in einer Gesamtprobe am Nachmittag zusam-
menzuführen. Die Jugend- und die Stadtkapelle werden tradi-
tionell am Abend vor dem Muttertag die Neue Stadthalle in En-
gen ab 20 Uhr mit wunderbaren Klängen erfüllen.

Bild: Stadtmusik
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Neue Führung und neue Chance
Benjamin Bach übernimmt Verantwortung für Kernwehr Engen

Engen jdw. Problemlos hat sich auch der zweite Wechsel in der Führung der Feuerwehr Engen vollzogen. Bei der Abtei-
lungswehr Stadt (Kernwehr) übernahm Benjamin Bach, bisher stellvertretender Kommandant, das Amt des scheidenden
Kommandanten Thomas Maier. Damit sind die bisher vereinten Positionen des Gesamtkommandanten und des Stadt-
kommandanten nun getrennt. Als stellvertretende Kommandanten wurden Matthias Kraft und Markus Fischer gewählt.

»Mit der heute vollzogenen
personellen Trennung der Äm-
ter beginnt für die Feuerwehr
Engen ein neuer Abschnitt«,
erklärte Thomas Maier in sei-
ner Abschiedsrede. »Eine Ära
geht zu Ende, aber die neue
beinhaltet auch neue Chan-
cen«, ist er überzeugt. Er selbst
sei ursprünglich auch anderer
Meinung gewesen, aber sicher
werde die Zukunft, so wie ihn,
auch die letzten Zweifler von
der notwendigen Änderung
überzeugen. »Denn nicht jeder
kann von seinem Chef und Ar-
beitgeber so viele Freiheiten
bekommen, um beide Ämter
gleichzeitig in den erforderli-
chen Maßen auszuüben, wie
ich es konnte«, hob Thomas
Maier noch einmal hervor und
bedankte sich bei der Stadt En-
gen und Bürgermeister Johan-
nes Moser. Die personelle
Trennung sei der richtige
Schritt, alle Aufgaben bewälti-
gen zu können, bekräftigte er.

»Es waren vielfach anstren-
gende, aber letztlich schöne
und erfreuliche 15 Jahre, die

ich mit Euch verbringen durf-
te«, bedankte sich Maier bei
seinen KameradInnen. »Ich
durfte in diesen Jahren erfah-
ren, dass es für den Komman-
danten nicht nur darauf an-
kommt, die Ausstattung auf ei-
nem notwendigen Standard zu
halten, sondern auch darauf, in
welcher Art und Weise er mit
der Mannschaft umgeht und
wie er sie führt«. Er habe sich in
dieser Zeit auch schon mal ge-
fragt: »Warum tue ich mir das
alles an? Besonders, wenn ich
mal in Aufruhr gebracht wur-
de. Geholfen hat mir dann aber
immer wieder der besondere
Zuspruch von vielen von Euch.
Herzlichen Dank dafür. Das
waren letztlich die sehr ange-
nehmen Momente. Sie waren
die besonderen Ereignisse in
meiner Zeit als Kommandant,
und sie haben mich stolz
gemacht, eine solche Mann-
schaft hinter mir zu wissen und
sie führen zu dürfen«. Großes
Lob für seine Arbeit in den 15
Jahren erhielt Thomas Maier
vom Bürgermeister und seinem

Nachfolger im Amt, Benjamin
Bach. Johannes Moser freute
sich über den reibungslosen
Wechsel und die damit verbun-
dene Konstanz in der Feuer-
wehr. An die neue Führung ge-
wandt, betonte er: »Ich bin si-
cher, Sie werden Ihr Amt und
die Feuerwehr in der gewohn-
ten vorbildlichen Art weiter-
führen und für unsere Sicher-
heit sorgen. Der Bürgermeister
und der Gemeinderat stehen
Ihnen zur Seite«. Mit einem
sehr emotionalen Rückblick
lobte auch Ehrenkommandant
Klaus Bercher, die sehr »per-
sönliche, ausgleichende und
tatkräftige Führung. Du hast in
einer sehr turbulenten Zeit das
Amt praktisch übernehmen
müssen. Du hast das ganz
wunderbar gemacht, schnell
Ruhe in die Reihen und die ge-
samte Feuerwehr auf neuen
Kurs gebracht. Dafür danken
wir alle Dir ganz herzlich«,
wandte er sich an Thomas
Maier.

In seinem letzten Jahresrück-
blick zeigte Thomas Maier

noch einmal auf, wie vielfältig
die Aufgaben und Einsätze der
Kernwehr waren. Insgesamt
wurden 69 Einsätze mit rund
1.200 Stunden bewältigt, ein
Höchststand in seiner Amts-
zeit. Den größten Einsatz dabei
verlangte das Hochwasser mit
allein 16 Einsatzstellen der Ab-
teilung Stadt. Überwogen ha-
ben in der Bilanz die 44 Hilfe-
leistungen, dazu kamen 14
Brände und 16 Fehlalarme. Bei
den Hilfeleistungen, haupt-
sächlich auf der Autobahn,
konnten acht Personen geret-
tet werden, für eine Person
kam die Hilfe zu spät. Zusätz-
lich zu den direkten Einsätzen
wurden auch Brandschutz-
übungen sowie Begehungen
durchgeführt, Brandwachen
und Absperrdienste geleistet
und die Feuerwehr beim Alt-
dorf-Erlebnistag präsentiert.

Auf ihre Aufgaben bereiteten
sich die Aktiven bei 59 Proben
und Unterrichten sowie 33
Kameraden bei 15 Aus- und
Fortbildungen sowie Lehrgän-
gen vor.

Der zweite Wechsel ist vollzogen: Benjamin Bach (Zweiter von
rechts) übernimmt das Amt des Stadtkommandanten von Tho-
mas Maier. Seine beiden Stellvertreter sind Markus Fischer
(links) und Matthias Kraft (rechts). Bild: Waschkowitz
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Wer macht mit?
Aufruf zur Beteiligung am Flow-Festival 2016

Engen. In knapp zwei Mona-
ten ist es soweit. Am Freitag,
10. Juni, ab 14 Uhr, findet auf
der Engener Freilichtbühne
hinter dem Rathaus endlich
wieder das beliebte Festival für
Jugendkulturen - das Flow-
Festival statt. Ziel des Festivals
ist es, Jugendlichen die Mög-
lichkeit zu bieten, ihr Können
auf einer großen Bühne zu prä-
sentieren. Alle möglichen For-
men der Darbietung, von
Tanz- und Gesangseinlagen bis
hin zu artistischen Vorführun-
gen, sind denkbar. Der Kreati-
vität sind quasi keine Grenzen
gesetzt.

Auch für Unterstützung bei
der Gestaltung des Rahmen-
programms - vor allem Essens-

und Getränkeständen - ist der
Jugendgemeinderat dankbar.
Viele unterschiedliche Vereine,
Institutionen und Einzelperso-
nen sind bereits dabei. Trotz-
dem gibt es noch Raum für
weitere Darbietungen und An-
gebote im Rahmenprogramm.

Alle Jugendlichen, die sich
gerne in irgendeiner Form bei
der Organisation oder dem
Programm des Flow-Festivals
beteiligen möchten, können
sich noch bis 15. Mai bei der
Stadtjugendpflege Engen mel-
den (Mail: stadtjugendpflege-
engen@web.de, Telefon
07733/501-970). Der Jugend-
gemeinderat freut sich auf ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf und um die Bühne.

Von Filmabend
bis Sprungbude

Mai-Programm im Jugendtreff

Engen. Seit April bietet der
Engener Jugendtreff im Rah-
men seines Monatsprogramms
immer drei verschiedene Ak-
tionen an. So wurde im April
neben dem Jugendgemeinde-
rats-Öffnungstag mit einem
Dartturnier bereits ein Spiele-
abend durchgeführt. Die letzte
April-Aktion ist der Wii-Abend
heute, Mittwoch, 27. April, ab
16 Uhr.

Auch im Mai stehen wieder
drei Aktionen auf dem Pro-
gramm. Gleich am Montag, 2.
Mai, um 16 Uhr, veranstaltet
der Jugendgemeinderat im
Rahmen seines Öffnungstages
einen Filmabend.

Am Freitag, 6. Mai, um 14
Uhr, findet dann der erste Ju-
gendtreff-Ausflug statt: Es
geht zum Schwarzlicht-Mini-
golf nach Denzlingen. Wer an

diesem Ausflug teilnehmen
möchte, muss sich bis 2. Mai
bei der Stadtjugendpflege an-
melden. Die Plätze sind be-
schränkt und werden nach Ein-
gang der Anmeldungen ver-
geben.

In den Pfingstferien ist am
Mittwoch, 25. Mai, ein weite-
rer Ausflug geplant. Dann geht
es zur Sprungbude Stuttgart.
Anmeldefrist hierfür ist Freitag,
20. Mai.

Das Jugendtreff-Monatspro-
gramm liegt immer im Rathaus,
im Bürgerbüro und natürlich im
Jugendtreff selbst aus. Wün-
sche und Programmvorschläge
für die kommenden Monate
nimmt die Stadtjugendpflege
gerne entgegen (Kontakt:
stadtjugendpflege-engen@
web.de oder Telefon 01578/
6407130).

Was bleibt nach/von
»Power to change«?

Finissage
Hegau. Nach den erfolgrei-

chen zwei Wochen »Power to
change« im Kino mit den Be-
gleitveranstaltungen gilt es, Bi-
lanz zu ziehen. Das Event-
Kampagnen-Team, das diese
Begleitveranstaltungen orga-
nisiert hat, lädt heute, Mitt-
woch, 27. April, um 18 Uhr
herzlich zur Finissage ins Kino
Cineplex ein. Es ist die vorerst
letzte Vorstellung des Films.

Danach trifft man sich zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein im Gasthaus Kreuz, Müh-
lenstraße, um die geleistete Ar-
beit zusammen mit interessier-
ten Bürgern und Vertretern der
Unterstützer zu bewerten und
zu feiern.

Es wird auch darum gehen,
wie der Film weiter Kreise zie-
hen und wie die Energiewende
von unten weiter unterstützt
werden kann. Es geht um das
Austauschen und Pläne-
schmieden.

15 Jahre
Musikschule Engen

Festkonzert
Engen. Am Samstag, 30.

April, feiert die Musikschule
Engen ihr 15-jähriges Bestehen
mit einem Festkonzert im ka-
tholischen Gemeindezentrum.
SchülerInnen und LehrerInnen
bereiten sich seit Wochen
schon auf ein fröhliches Pro-
gramm für ihre Gäste vor. Wie
bei den vergangenen Jubi-
läumskonzerten werden auch
dieses Mal die Schüler geehrt,
die fünf Jahre und länger an
der Musikschule Engen Unter-
richt haben. Ab 15 Uhr gibt es
Kaffee und Kuchen, um 16 Uhr
beginnt das Konzert. Zu bei-
dem ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen.

Dankbar sind die Organisato-
ren allen, die bisher Noten für
die Saal-Dekoration gehäkelt
haben. Wer Zeit und Lust hat,
kann gerne noch weitere
anfertigen.

FFW-Altersabteilung

Treffen
am 3. Mai

Engen. Die Altersabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 3.
Mai, um 20 Uhr im Gasthaus
»Kronenstube« in Engen.
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Poliogruppe

Treffen
Hegau. Das nächste Treffen

der Poliogruppe findet am
Samstag, 30. April, um 10 Uhr
im Emil-Sräga-Haus, Singen,
Freiburger Straße 1 a, statt. In-
teressierte erhalten Informa-
tionen bei Christel Grundler
unter Tel. 0777/91004 oder
christel.grundler@t-online.de.

RVB Bittelbrunn

Haupt-
versammlung

Bittelbrunn. Der RVB Bittel-
brunn lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner herzlich
am Freitag, 6. Mai, um 20 Uhr
zu seiner Hauptversammlung
ins Gasthaus »Rigling« in Bit-
telbrunn ein. Neben den Tätig-
keitsberichten stehen Wahlen
und Ehrungen an.

Bittelbrunn

Vatertagswan-
derer auf Tour

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner »Vatertagswanderer« tref-
fen sich am Donnerstag, 5.
Mai, um 9 Uhr im Gasthaus
»Rigling« in Bittelbrunn zur
Wanderung in den Hegau.

Gutes Schuhwerk und Re-
genschutz sollten mitgebracht
werden.

HSV Engen

Massenimpfen
am 30. April

Engen. Der Hundesportver-
ein Engen veranstaltet am
Samstag, 30. April, von 12 bis
14 Uhr auf dem Vereinsgelän-
de in Richtung Zimmerholz das
alljährliche Massenimpfen. In-
fos unter www.hsv-engen.de

All In - Engen
hält zusammen

Vierte Auflage des Benefiz-Open-Air
am 5. Mai auf der Freilichtbühne

Engen. Bereits zum vierten
Mal findet am 5. Mai das sozia-
le Projekt der Stammtisch-
freunde Anselfingen in Koope-
ration mit dem TTV Anselfin-
gen und Alte Simpel Engen
statt. Zusätzlich zu den drei
Vereinen steigt in diesem Jahr
die Freiwillige Feuerwehr En-
gen, Abteilung RW, mit ein.
Wie die Jahre zuvor fließt der
Erlös des Open-Air-Konzertes
an die Bürgerstiftung Engen.
Das Festival soll auch gleichzei-
tig ein Zeichen setzen, was ge-
meinsam erreicht werden
kann, und den Zusammenhalt
einer Stadt beziehungsweise
einer Region dokumentieren.

Besonders stolz sind die Ver-
anstalter, dass es auch in die-
sem Jahr wieder gelungen ist,
ein klasse Programm mit sechs
Live-Bands aus Engen und der
Region zu präsentieren. Der
Beginn ist um 11 Uhr mit
»South Acoustic Circus«. Be-
reits im letzten Jahr haben sie
das Publikum begeistert und
werden auch in diesem Jahr
wieder das Festival eröffnen.
Neu dabei in diesem Jahr ist die
»Yesmaamcoverband« aus
Engen und Umgebung. Die
Vollblutmusiker um ihre Sän-
gerin mit der markanten Stim-
me freuen sich schon riesig auf
ihren Auftritt in Engen und
dass sie in diesem Jahr beim
Festival dabei sind. Als Num-
mer 3 reist die Rockband
»A37« aus der Engener Part-
nerstadt Pannonhalma nach
Engen an, um am Festival teil-
zunehmen. Sie nehmen den
weiten Weg aus Ungarn auf
sich, um für den sozialen

Zweck in Engen zu spielen und
das Projekt »All In« zu unter-
stützen. Bereits zum vierten
Mal dabei ist die Engener
»Rockband Schlaflos«. Die
sympathischen Jungs aus En-
gen und Umgebung begeistern
immer wieder mit ihrem brei-
ten Repertoire und musikali-
scher Vielfalt das Publikum. Sie
freuen sich, wieder in ihrer Hei-
matstadt auf der Bühne zu ste-
hen und treten als Vierte auf.
Ebenfalls ein fester Bestandteil
am Open Air ist mittlerweile
das Akkustic-Trio Berg(t)werk.
Die Band um Kurt und Manuel
Bergt und Kai Winter wird in
diesem Jahr unter »Berg(t)-
werk & One« ein neues musi-
kalisches Projekt vorstellen
und gleichzeitig die Premiere
ihres neuen Albums feiern. Sie
gehen mit der Nummer 5 an
den Start. Den Abschluss des
Festivals macht in diesem Jahr
die Band »LASTMINIT« aus
Immendingen. »LASTMINIT«
steht für einzigartigen Rock
und die großen Klassiker der
Musikgeschichte. »30 Bands
an nur einem Abend? Super-
tramp! Manfred Mann!
Queen! Möglich?«. Die sieben
Vollblut-Musiker machen es
für ihre Zuhörer möglich - mit
originalgetreuem Coversound
in Spitzenqualität.

»Wir möchten die Leute mit
unserem Projekt gemeinsam
mit den Bands dazu animieren,
etwas Gutes zu tun und Spaß
zu haben. Und das Ganze auf
eine doch sehr angenehme Art
und Weise«, so die Veranstal-
ter. Für Bewirtung ist in be-
währter Manier gesorgt.

Stadtwerke Engen

Defektes Kabel
Anselfingen. Ein technischer

Defekt eines Kabels in der
Transformatorenstation bei
der Feuerwehr in Anselfingen
verursachte am Samstagabend
eine einstündige Versorgungs-
unterbrechung in Anselfingen.
Die Versorgung konnte durch
benachbarte Umspannstatio-
nen schnell wieder sicherge-
stellt werden. »Stromausfälle
sind für unsere Kunden und
uns immer unangenehm«, so
Rainer Hogg, für den Netzbe-
trieb zuständiger Elektromeis-
ter der Stadtwerke Engen. Die
Stadtwerke Engen bitten um
Verständnis.

SKC Mühlh.-Ehingen

Rettichfest
Hegau. Seit 31 Jahren veran-

staltet der SKC Sportkegelclub
Mühlhausen-Ehingen das tra-
ditionelle Rettichfest am Vater-
tag, das viele Gäste mit seinem
reichhaltigen genussvollen An-
gebot anlockt. So auch wieder
am Vatertag, Donnerstag, 5.
Mai, ab 11 Uhr im Festzelt auf
dem Gelände von Auto-Störk
in Mühlhausen. Es gibt einen
Weizenbierstand, und die Gäs-
te können sich kulinarisch mit
Rettichen und Butterbrot, Grill-
steaks mit Kräuterbutter, Cur-
rywurst, Grillwürsten oder Kaf-
fee und Kuchen verwöhnen
lassen.
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In Welschingen
ist immer was los

Musikverein lädt am 5. Mai
zu Vatertagsfest ein

Welschingen. Der Musikver-
ein Welschingen veranstaltet
wieder sein traditionelles Va-
tertagsfest an Christi-Himmel-
fahrt, 5. Mai, bei der Welschin-
ger Hohenhewenhalle und
möchte alle Feiertagsausflügler
herzlich einladen, den Vatertag
unter Schatten spendenden
Sonnenschirmen, bei Blasmu-
sik und bester kulinarischer
Bewirtung in Welschingen zu
feiern.

Günstig am Fuße des Hohen-
hewen gelegen, bietet sich das
Vatertagsfest auf dem Vorplatz
der Hohenhewenhalle als loh-
nendes Ziel für Wanderungen
und Fahrradtouren für Fami-
lien und Vereine, aber auch für
alle Väter, die ihren Feiertag
gebührend feiern wollen, be-
sonders an. Auch alle, die an
diesem Tag ihr Auto zuhause
lassen wollen, können mit dem
»seehas« bequem den Fest-
platz erreichen und sorglos den
Vatertag feiern.

Den Besuchern bietet der
Musikverein ein reichhaltiges
kulinarisches Angebot mit sei-

nen bekannten Vatertagsspe-
zialitäten: knackig frische
Frühlingssalate, panierte
Schnitzel mit Pommes, Grill-
würste, Wurstsalat und natür-
lich auch der beliebte »Einge-
klemmte Welschinger«. Ein
Weizenbier-Stand und eine
Kaffeetheke mit reichhaltiger
Kuchenauswahl runden das
Angebot ab.

Für die musikalische Unter-
haltung sorgen ab 11 Uhr der
Musikverein Aasen und ab 14
Uhr eine kleine Besetzung des
Musikvereins Welschingen.
Den musikalischen Ausklang
übernimmt die Welschinger
Jugendkapelle »Crazy-Tunes«.
Die jungen Zöglinge des Ver-
eins üben schon fleißig für
ihren Auftritt.

So bleibt den Welschinger
MusikerInnen nur noch die
Hoffnung auf »Wetterglück«,
um den Vatertag im Freien fei-
ern zu können. Bei schlechter
Witterung wird kurzfristig die
Hohenhewenhalle zur Festhal-
le umgewandelt; so steht der
Veranstaltung nichts im Weg.

Das traditionelle Vatertagsfest in Welschingen am 5. Mai »wirft
seinen Schatten voraus« und verspricht wieder eine schöne
Festatmosphäre zu Füßen des Hohenhewen.

Bild: MV Welschingen

Wanderung am
1. Mai und Vatertag

Narrenzunft lädt zu gemeinsamen Aktionen

Engen. Der Präsident der
Narrenzunft Engen lädt alle Eh-
renmitglieder und Mitglieder
herzlich zur alljährlichen Mai-
entour ein. Die Wanderung
führt am Schwimmbad vorbei
über Zimmerholz, abseits der
Straße, zum Festplatz nach
Stetten. Treffpunkt und Ab-
marsch ist um 9.30 Uhr am
Bahnhof Engen. Es wäre schön,
wenn zahlreiche Mitglieder
teilnehmen würden, um die
Narrenzunft Engen in Stetten
am 1. Mai-Fest zu vertreten
(gerne im Narrenzunft-Polo-
shirt/-Pulli/-Fleecejacke). Nur
bei sehr schlechter Witterung
wird am Bahnhof ein Alterna-
tivprogramm besprochen. Ger-
ne kann man auch mit dem
Auto dorthin kommen und

beim gemeinsamen Mittages-
sen kameradschaftlich zusam-
mensitzen.

Außerdem lädt Sigmar Häge-
le am 5. Mai zum Vatertags-
hock ab 10 Uhr in die Narren-
stube ein. Vesper oder gerne
auch Grillgut (Elektrogrill vor-
handen) und Beilagen bitte
selbst mitbringen, Getränke
sind in der Narrenstube erhält-
lich. Nach einem gemütlichen
Kaffeenachmittag lässt man
den Tag dann auslaufen, so
dass jeder die Möglichkeit hat,
den Rest des Nachmittags noch
frei zu gestalten.

Präsident und Vorstandschaft
würden sich über zahlreiche
Teilnahme aus allen Gruppen
der gemeinsamen Narrenzunft
sehr freuen.
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Ein lebendiger Verein
voller Ideen und Impulse

Touristik Engen berichtet über Aktivitäten, Trends und Investitionen im vergangenen Jahr

Engen hol. Fehlende Übernachtungsmöglichkeiten führten im vergangenen Jahr zu einem Rückgang von Besuchern in der
Stadt. Dadurch konnte Engen nicht vom allgemeinen aufsteigenden Trend im Hegau profitieren. Das Angebot von Ferien-
wohnungen und Privatzimmern ist allerdings erfreulich groß.

So berichtete Geschäftsfüh-
rer Peter Freisleben bei der Jah-
resversammlung des Touristik
Engen von Zuwächsen im He-
gau und Bodenseeraum im
Tourismus: »In Baden-Würt-
temberg wurden 2015 erst-
mals über 20 Millionen An-
künfte und über 50 Millionen
Übernachtungen registriert«,
so Freisleben. Auf Engen hatte
der Trend allerdings keinen
Einfluss: »Im letzten Jahr wa-
ren die Ankünfte leicht rück-
läufig, die wirtschaftlichen be-
deutsamen Übernachtungs-
zahlen lagen mit 544.000 etwa
auf dem Niveau von 2014«, so
der Geschäftsführer. Zurück-
zuführen ist die Stagnation auf
den Mangel an Übernach-
tungsmöglichkeiten. So fielen
im Hotel Badischer Hof (mitt-
lerweile Flüchtlingsunterkunft)
28 Betten weg. Das Hotel Son-
ne war von Mitte 2014 bis Juli
2015 geschlossen. 30 Schlaf-
gelegenheiten waren in diesem
Zeitraum nicht verfügbar, auch
danach nur weniger, da reno-
viert wurde. Das Impulshaus
war wegen Umbauarbeiten
ebenfalls einige Monate ge-
schlossen. »Insgesamt waren
es 78 Schlafgelegenheiten be-
ziehungsweise fast 13 Prozent
der statistisch erfassten Betten-
zahl in Engen, die nicht mehr
zur Verfügung standen«, so
Peter Freisleben. In den ge-
werblichen Beherbergungsbe-
trieben hat es laut statistischem
Landesamt einen Rückgang
von 8,6 Prozent bei den An-
künften und rund 4,9 Prozent
bei den Übernachtungen ge-
geben. Für das laufende und
kommende Jahr ist man jedoch
optimistisch: »Im Hotel Sonne
stehen jetzt wieder 32 Schlaf-
gelegenheiten zur Verfügung,
der Hotelneubau Zur Engener
Höh’ bietet 21 moderne Dop-
pel- und zehn Einzelzimmer,
und im Impulshaus wird es ab
Juli dann 25 Betten geben«, so
der Geschäftsführer. Wie die
letztjährigen Zahlen bei Betrie-
ben unter zehn Betten aussa-

hen, konnte Freisleben nicht
sagen. »Leider liefern uns zu
viele Vermieter keine Auskünf-
te«. Insgesamt gebe es ein gro-
ßes Angebot: 52 Ferienwoh-
nungen und Privatzimmer mit
165 Betten.

Der Tourismus wurde weiter
kräftig angekurbelt: die City-
App Engen, über die Bürger
und Touristen Informationen
zu Veranstaltungen, Einkau-
fen, Gesundheit, Gastronomie,
Unterkünfte, Sport, Freizeit,
Kultur und Wetter abrufen
können. Die 2014 eingeführte
Gästekarte stellt Übernach-
tungsgästen 15 Angebote kos-
tenfrei oder günstiger zur Ver-
fügung, darunter als jüngste
Attraktion das Oldtimermu-
seum. »Besonders beliebt war
das Erlebnisbad«, so Freisle-
ben. Die im vergangenen Jahr
107 Stadtführungen mit
2.000 Teilnehmern, ein »wich-
tiges Instrument des Stadtmar-
ketings« (Freisleben), mussten
personell umstrukturiert wer-
den. Ursula und Karlheinz Bop-
pel wollten kürzer treten, so
werden Dunja Harenberg und
Lara Baumgärtel klassische
Stadtführungen mitüberneh-
men. Bademagd und Knochen-
sammlerin Sylvia Speichinger
wird von Claudia Ehret (als Ba-
demagd) abgelöst. Sybille Lau-
fer bietet seit März 2015 eine
neue Erlebnisführung als
»Grenzgängerin« an. »Ich ken-
ne meine Pappenheimer« ist
eine Führung von Karlheinz
Boppel, die - aufgrund großer
Nachfrage - am Sonntag, 22.
Mai, 17 Uhr, wiederholt wird,
und Lara Baumgärtel und Alex-
ander Seitz bieten seit letztem
Jahr Kinder-Nachtwächterfüh-
rungen an.

Mit dem Stettener Panora-
maweg, dem sieben Kilometer
langen Premiumwanderweg,
wurde im vergangenen Jahr
eine weitere Attraktion ge-
schaffen, die Vaude Trans
Schwarzwald und die Tour de
Ländle wurden von Touristik
Engen unterstützt.

Der Vorsitzende Rolf Broszio
berichtete über die jährlichen
Aktivitäten: So sei der 152 Mit-
glieder zählende Verein bei je-
dem Stadtfest präsent, und
auch an der Raststätte werde
zu Ostern fleißig die Werbe-
trommel gerührt. Großer Be-
liebtheit erfreut sich laut Bros-
zio die Zimmerholzer Hütte:
»Das ist ein Objekt, das uns am
Herzen liegt«. Die Vermietun-
gen - gerne würden Stadtfüh-
rung und Übernachtung zu-
sammen gebucht - hätten stark
zugenommen. Fast 2.700 Gäs-
te kamen 2015, Silvester 2016
sei bereits ausgebucht. Der
Verein investierte auch 2015
kräftig: Die Liebespfeile im
Stadtgarten wurden 2015 im
Auftrag von Touristik Engen
renoviert, ein Posten, der in der
Kasse laut Kassenbericht von
Rainer Heller am deutlichsten
zu Buche schlug. Der Ski-Club
wurde bei der Loipenspurung
unterstützt. Ebenfalls mit Hilfe
des Vereins werden die E-Bikes
zur Verfügung gestellt. Inves-
tiert wurde zudem in eine neue
Website. Ganz privat bezahlte
Rolf Broszio dagegen die mar-
kante Autowerbung für Engen
auf seinem Privatwagen.

Gutes Feedback erhält »Bür-
gersfrau« Brigitte Meßmer bei
ihren Stadtführungen. Und sie
hat schon neue Pläne: »Mein
Ziel ist eine Führung von Kin-
dern für Kinder«. Kritik äußerte
Meßmer am geringen Gastro-
nomieangebot in Engen, ein
Punkt, den auch Bürgermeister
Johannes Moser in seinem
Grußwort bestätigte: »Die Ga-
stronomie ist eine Daueraufga-
be«, so der Bürgermeister. Mo-
ser dankte dem Vereinsvor-
stand, den Mitgliedern und
den StadtführerInnen für ihre
Arbeit. »Sie haben einen le-
bendigen Verein voller Ideen.
Und: Was Sie leisten, ist mehr,
als Sie machen müssen«. Nach
der einstimmigen Entlastung
wurde der Vorstand neu ge-
wählt.

Während der Vorsitzende
Rolf Broszio, der stellvertre-
tende Vorsitzende Volker
Spaethe und Kassier Rainer
Heller im Amt bestätigt wur-
den, folgt auf Schriftführer
Heinz Manogg, der auf eige-
nen Wunsch ausscheidet, Car-
men Hirschbühl-Steenaerts.

Beisitzer sind Annette Esposi-
to, Manfred Seidler und Karin
Wanöffel.

Mit Blumen und Präsenten verabschiedeten Peter Freisleben
und Rolf Broszio (Erster und Zweiter von links) und Volker Spae-
the (rechts) ihren langjährigen Schriftführer Heinz Manogg
(Mitte) mit Ehefrau Angelika (Zweite von links) und die ebenfalls
lange aktive Barbara Schwedler (Zweite von rechts). Bild: Rauser
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In der »Männer-
wirtschaft« geht’s rund

Deftige Scherze und
gut gelaunte Schauspieler beim Laientheater

Zimmerholz hol. Mit dem
launigen Stück »MännerWirt-
schaft« von Uschi Schilling
brachte der Musikverein Zim-
merholz wieder ein unterhalt-
sames Theaterstück auf die
Bühne im Bürgerhaus. An
Spielfreude und Spaß auf der
Bühne hatten die - teilweise -
»üblichen Verdächtigen«
nichts verloren. Zur Geschich-
te: Mit einem Strick um den
Hals will Klaus Biedermann
(Claudio de Luca) dem Elend
ein Ende setzen. Die mit Bruder
Gabriel (Danny Müller) ge-
führte Wirtschaft läuft nicht
recht, sondern zieht vorwie-
gend zwielichtige Gesellen an,
darunter Stammgast Arno
Spätzlein (als stoischer Side-
kick: Marc Schwanz), der als
»Freibierfetischist« (Klaus)
auch nicht gerade zu besserem
Umsatz beiträgt. Klaus’ Ver-
lobte Sonja (Annelie Ihlen-
feldt) sieht dennoch Licht am
Ende des Tunnels: Sie will
aufs Finanzamt, um dort um
Aufschub zu bitten. Die Män-
ner setzen eher auf handfes-
te Maßnahmen: Der zwielich-
tige »Zwinker-Eddy« (schön
schmierig: Marvin Schäuble)
empfiehlt eine neue Einrich-
tung und anderes Personal,
denn »Frauen sind die beste
Medizin fürs Geschäft«, ist
Eddy überzeugt. Einen Vor-
schlag hat er auch gleich parat:
Die einfältige, mannstolle Susi
(zwischen naiv und berech-

nend: Bianka Zirell) ist eben-
falls regelmäßig zu Gast in der
»MännerWirtschaft« und wird
von Eddy fleißig angeflirtet.
Auch Sonja fällt aus: Zurück
vom Finanzamt, riecht sie den
Braten und statt zwei Wochen
zu verreisen, will sie »under-
cover« die Herren beobachten.
Schließlich überschlagen sich
die Ereignisse: Staubsauger-
vertreterin Rosi Brumms (un-
freiwillig zweideutig: Andrea
Buser) wird für die neue Bedie-
nung gehalten, was zwangs-
läufig deftige Dialoge hervor-
bringt, Gabriel stattet Klaus als
neue Bedienung, »Franzi«,
aus, der/die sich - mit blondge-
lockter Perücke - den Avancen
von Stammgast Spätzle entzie-
hen muss, und zu allem Übel
kommt auch noch »Gabi«
(schön schüchtern: Heike
Schäuble) dazu, die nicht nur
Finanzbeamtin, sondern auch
noch verliebt in Gabriel ist. Als
sich schlussendlich heraus-
stellt, dass der ewige Freibier-
trinker Arno in Wirklichkeit
Millionär ist, ist das Chaos per-
fekt.

Doch schließlich findet jeder
Topf seinen Deckel: Sonja
versöhnt sich mit Klaus alias
Franzi, Gabriel mit Gabi, Zwin-
ker-Eddy findet an Staubsau-
ger-Rosi Gefallen, und der
frischgebackene Millionär
Arno erscheint plötzlich schwer
attraktiv in den Augen von
Susi.

Sorgten für Stimmung im Zimmerholzer Bürgerhaus: (von links
am Tisch) Andrea Buser als Rosi, Annelie Ihlenfeldt als Sonja und
Bianka Zirell als Susi. Hinten: Danny Müller und Claudio de Luca
(hier als »Franzi«) als Gabriel und Klaus Biedermann. Bild: Rauser

Acht Jahrzehnte Blasmusik: Vom Musikverein Zim-
merholz wurden drei Musiker durch den stellvertretenden Be-
zirksvorstand Berthold Zaczyk (links) und Marc Schwanz (Zwei-
ter von rechts) vom Führungsteam des Musikvereins für ihre
langjährige aktive Mitgliedschaft geehrt. Simon Bayer (Zweiter
von links) erhielt die Bronzene Ehrennadel für zehnjährige aktive
Tätigkeit als Schlagzeuger. Markus Speck (Mitte) ist seit 30 Jah-
ren Flügelhornist im Musikverein und wurde mit der Goldenen
Ehrennadel des Blasmusikverbands ausgezeichnet. Posaunist
Gerold Bayer (rechts) wurde anlässlich seiner 40-jährigen akti-
ven Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied des Blasmusikverbandes
Hegau-Bodensee ernannt und mit der Goldenen Ehrennadel des
Bundes Deutscher Blasmusikverbände geehrt. Alle drei Musiker
sind wichtige Stützen des Vereins und waren oder sind auch
noch in der Vorstandschaft tätig. Bild: MV Zimmerholz

Mit sehr gutem Erfolg
Goldabzeichen für Selina Birk

von der Stadtmusik Engen

Engen. Selina Birk übte in den
vergangenen Monaten fleißig,
um das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Gold mit der
Querflöte zu absolvieren. Gut
vorbereitet, stellte sie sich der
Prüfung an der Musikakade-
mie in Staufen bei Freiburg und
wurde mit sehr gutem Erfolg
belohnt. Selina ist seit vielen
Jahren Mitglied der Stadtmusik
und Musikschülerin von Tho-
mas Mertens, Querflötenleh-
rer, von der Musikschule En-
gen. Das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Gold wird
von besonders motivierten und
begabten Jungmusikern absol-
viert. Hier werden sehr hohe
musikalische Ansprüche ge-
stellt, die eine intensive Vorbe-
reitung erfordern. Die Musik-
schüler müssen eine theoreti-
sche Prüfung in Musiklehre so-
wie eine praktische Prüfung
ablegen. Selina wurde mit 59
von 60 Punkten Beste bei der
Gehörbildung und konnte
auch bei Melodiediktaten und
Rhythmusdiktaten überzeu-

gen. Ein vorbereitetes Stück
mit Klavierbegleitung wurde
von ihr dank der guten Vorbe-
reitung durch ihre Musikleh-
rerin Mihaela Mark mit Kön-
nen vorgetragen.

Die Stadtmusik Engen gratu-
lierte Selina Birk herzlich zu die-
sem Erfolg. »Ein Dank gilt al-
len, die junge Talente wie Sa-
brina fördern und solche Leis-
tungen erst möglich machen«,
so die Stadtmusik-Vorsitzende
Norgard Österle.

Selina Birk absolvierte mit sehr
gutem Erfolg das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in Gold.
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Den Titel »Top-Lokalversorger 2016« haben
die Stadtwerke Engen zum fünften Mal vom Energieverbrau-
cherportal erhalten. In den Bereichen Strom und Gas haben sie
beim diesjährigen Wettbewerb hervorragend abgeschnitten
und somit die Auszeichnung verdient. »Wir freuen uns sehr über
die erneute Auszeichnung. Unsere Kunden profitieren nicht nur
von unseren günstigen Tarifen, bei uns wird auch der persönli-
che Kundenkontakt besonders groß geschrieben. Darüber hin-
aus sind unsere angebotenen Förderprogramme und das gesell-
schaftliche Engagement ebenfalls gute Argumente, die für die
Stadtwerke Engen als Energieversorger sprechen«, berichtet
Stadtwerke-Vertriebsmitarbeiterin Martina Löwner. Ausschlag-
gebend für eine Auszeichnung bei der mittlerweile neunten Er-
hebung von Strom- und Erdgastarifen des Energieverbraucher-
portals war das bewährte Beurteilungsverfahren des unabhän-
gigen Internetportals, welches Unternehmen bewertet, die, ab-
gesehen vom Preis-/Leistungsverhältnis, besonders in den Be-
reichen regionales Engagement, Umwelt- und Verbraucher-
schutz sowie Servicequalität überzeugen. Anhand festgelegter
Kriterien sowie eines eigenen Punktebewertungsverfahrens
wertet das Energieverbraucherportal die Tarife und Unterneh-
men nicht nur nach dem Preis - anders als viele andere Tarifrech-
ner. Bild: Stadtwerke Engen

Dubiose Hausbesuche
Bitte bei Stadtwerken Engen melden

Engen. Bei den Stadtwerken
ist der Hinweis eingegangen,
dass im gesamten Versor-
gungsgebiet Engen Personen
unterwegs sind, die sich als
Mitarbeiter der Stadtwerke En-
gen ausgeben und einen güns-
tigeren Stromtarif anbieten
oder Zähler ablesen wollen.
Die Anrufer fragen persönliche
Daten der Kunden ab.

Die Stadtwerke Engen weisen
darauf hin, dass ihre Mitarbei-
ter derartige Methoden nicht
anwenden und sich zudem bei
Hausbesuchen mit einem
Dienstausweis ausweisen kön-
nen. Die Stadtwerke raten, sich
diesen immer zeigen zu lassen,
und warnen vor übereilten
Vertragsabschlüssen und der
Herausgabe von persönlichen
Daten an Dritte. Im Zweifelsfall

bitte unter Tel. 07733/9480-0
bei den Stadtwerken nachfra-
gen.

Es wird den Angerufenen zu-
dem geraten, sich nach dem
Unternehmen beziehungswei-
se Ansprechpartner zu erkun-
digen und dies zu notieren.
Ebenso sollte nach der Einwilli-
gung zur werblichen Anspra-
che gefragt werden. Diese ist
vom Unternehmen nachzu-
weisen. Sollte der Besuchte
nicht bewusst in diese Besuche
oder Anrufe eingewilligt ha-
ben, sind diese rechtswidrig.

Die Stadtwerke Engen sind
bemüht, diese Besuche und
Anrufe zu unterbinden, und
hoffen auf die Mithilfe der Bür-
ger. Bitte entsprechende Anru-
fe bei den Stadtwerken mel-
den.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Im Gemeinderat notiert

Kanalsanierungs-
arbeiten

Engen her. Die Kanalsanie-
rungsarbeiten in geschlossener
Bauweise in Bargen und Neu-
hausen werden auf Beschluss
des Gemeinderats von der Fir-
ma BWB Bendl aus Günzburg
zur Angebotssumme von
179.315,38 Euro durchge-
führt. Laut Bauzeitenplan ist
die Durchführung der Maß-
nahme vom 11. Mai bis 1. Ok-
tober vorgesehen. Im Rahmen
der Eigenkontrollverordnung
waren die öffentlichen Abwas-
serkanäle in den Ortsteilen
Bargen und Neuhausen um-
fangreich untersucht und die
Ergebnisse im Jahr 2014 aus-
gewertet worden.

Schwarzwaldverein

Bundesweiter Tag
des Wanderns

Engen. Am Samstag, 14. Mai,
findet erstmals ein bundeswei-
ter Tag des Wanderns statt.
Ausgehend von Eglisau am
Rhein (CH) führen Gerd Vir-
gens und Frank Wittig die circa
14 Kilometer lange Rundwan-
derung über Tössegg und von
dort weiter über den Biberlehr-
pfad nach Rüdlingen.

Weiter geht es hinauf zur Kir-
che der deutschen Enklave
Buchberg mit einem herrlichen
Ausblick auf den Rhein. Nach
einer ausgiebigen Vesperpause
führt der Weg über Wiesen
und durch Weinberge zurück
nach Eglisau, wo noch eine Be-
sichtigung der Altstadt geplant
ist. Rucksackvesper und ausrei-
chend Getränke sind erforder-
lich, Ausweis bitte nicht ver-
gessen. Ein paar Schweizer
Franken für eine eventuelle
Einkehr in einer der Straußen-
wirtschaften unterwegs sind
ratsam.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 9 Uhr zur Bildung
von Fahrgemeinschaften (Pkw
mit Vignette).

Informationen bei Wander-
führer G. Virgens, Telefon
07731/48734, oder F. Wittig,
Telefon 0173/3411169.

Schwarzwaldverein

Blüten-
wanderung

Engen. Auch wenn sich das
Wetter im Moment wenig
frühlingshaft zeigt, begeben
sich die Wochentags-Wande-
rer des Schwarzwaldvereins
Engen morgen, Donnerstag,
28. April, auf eine Blütenwan-
derung von Ludwigshafen
nach Sipplingen. Die Rund-
wanderung dauert circa zwei-
einhalb Stunden. Am Ende ist
eine gemeinsame Schlussein-
kehr geplant. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um 14 Uhr mit
Pkw zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Weitere Infor-
mationen bei den Wanderfüh-
rern Familie Rigling, Telefon
07733/1490.

Schwarzwaldverein

Auf Stettener
Panoramaweg

Engen. Am Sonntag, 1. Mai,
führt eine Wanderung des
Schwarzwaldvereins vom
Parkplatz beim Gasthaus
»Hegaustern« in Richtung Ei-
chenbergerhof mit Querung
der K 6130 südlich um Stetten
herum bis ins Gewann Graben-
äcker und von dort zum Was-
serreservoir. Hier wird traditio-
nell am 1. Mai von Stettener
Vereinen gewirtet, sodass hier
eine Rast vorgesehen ist. Über
den Neuhewen, das so ge-
nannte »Stettener Schlöss-
chen«, erfolgt der Abstieg zum
Ausgangspunkt am Hegau-
blick. Bei guter Sicht kann man
von diesem Premiumweg das
Hegau-Panorama mit seinen
Bergen, dem Bodensee und
den Alpen genießen. Die reine
Gehzeit beträgt circa zweiein-
halb bis drei Stunden, die Weg-
strecke rund 7,5 Kilometer.
Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 10 Uhr, Tourenfüh-
rer Rolf Mahlbacher, Tel.
07731/28747.

Blickpunkt Geschäftsleben
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Die Tanzgruppe »Kids und Teens« vom TV Engen ließ bei ihrer
beeindruckenden Vorführung das durchwachsene Aprilwetter
vergessen. Neben der Tanzgruppe spielten beim Altdorf-Erleb-
nis-Sonntag auch die Guggenmusiker von den »Wilden 13« aus
Kirchenhausen und die Engener »Schätterä Dätscher« an ver-
schiedenen Orten rund ums Altdorf auf.

Immer wieder ließ sich die Sonne blicken und lud dazu ein, we-
nigstens einen Hauch Frühling zu ergattern. Mit dem Duo »Die
Glemstäler« und einer großen Hüpfburg für die kleinen Besu-
cher wurde die »Genussmeile« bei der Bäckerei Grecht zum be-
liebten Zwischenstopp. Bilder: Rauser

Urlaubsgefühle ließ der Blumenschmuck bei Blumen Weggler
aufkommen: Die Floristinnen hatten zum Thema »EM« passen-
de Deko-Tische kreiert. So etwa zum Fußball-Land Italien, das
mit verschiedenen Olivenölen und mediterranen Kräutern und
Blumenschmuck die Landesfarben in Rot, Grün und Weiß reprä-
sentierte. Frankreich grüßte mit Lavendel - und natürlich Rosen.

Sommer- und Spargelweine und dazu passend Spargelgerichte
gab es beim Weinhaus Gebhart. In gemütlicher, gehobener At-
mosphäre konnten die Besucher die Kapriolen des Aprilwetters
draußen lassen und gutes Essen und Wein genießen.

Großen Andrang fanden die
Kettcars in der Mundingstraße.
Mit verschiedenen Anhängern
versehen, boten die großen
und trotzdem leichtläufigen
Tretfahrzeuge auch kleinen
Kindern jede Menge Spaß.

Wie reagiert mein Hund, wenn
ich einen anderen Hundebesit-
zer begrüße? Wie verhält er
sich bei lauten Geräuschen?
Das und mehr führte der Hun-
desportverein Engen mit gro-
ßen und kleinen Vierbeinern
dem Altdorf-Publikum vor.
Auch Agility und Geschick-
lichkeitsübungen standen auf
dem Programm.

Für heiße Stimmung angesichts
kühler Temperaturen und so
manchem Graupelschauer
sorgten in der Mundingstraße
die Guggenmusiker »Wilde
13« aus Kirchen-Hausen und
der Glühwein, der bei Marita
und Peter Kamenzin angebo-
ten wurde.



Bestens gerüstet
Engener ist baden-württembergischer

Meister der Landschaftsgärtner

Engen. Rund 200 Auszubil-
dende und Ausbilder verfolg-
ten am Eröffnungstag der Lan-
desgartenschau »Auegärten
Öhringen 2016« den Land-
schaftsgärtner-Cup Baden-
Württemberg 2016. Beim
Nachwuchswettbewerb der
Landschaftsgärtner gingen die
sechs besten Nachwuchsteams
des Garten- und Landschafts-
baus an den Start, um unter
sich den Landesmeister auszu-
machen. Patrick Rothweiler
vom Ausbildungsbetrieb Ingo
Schwehr aus Engen gewann
gemeinsam mit seiner Team-
kollegin Carolin Lenz von der
Firma Gärten von Daiß aus
Waiblingen den ersten Platz
und geht im September für Ba-
den-Württemberg bei den
Deutschen Meisterschaften
auf der GaLaBau-Messe in
Nürnberg an den Start.

Die gestellte landschaftsgärt-
nerische Aufgabe forderte den
Wettbewerbsteilnehmern ein
hohes Maß an fachlichen Fä-
higkeiten und Kenntnissen ab.
Auf einer Fläche von 9 Qua-
dratmetern entstanden inner-
halb von sieben Stunden sechs
fast identische kleine Gärten.
In den hinteren Bereich der
Gärten wurde eine einhäuptige

Mauer, deren Steine bossiert
werden mussten, mit einer
Holzauflage gesetzt. Eine halb-
runde Natursteinpflasterflä-
che, die zur Pflanzfläche mit ei-
nem Natursteinband einge-
fasst werden musste, wurde als
Terrassenfläche davor gebaut.
Im Bereich des Zugangs des
kleinen Gartens mussten zwei
Schrittplatten verlegt werden.
Die Pflasterung mit Naturstei-
nen in der Fläche erfolgte nach
eigenen Ideen der Teams. Be-
pflanzt wurde der kleine Gar-
ten mit zwei Solitärgehölzen
und einer Staudenpflanzung
nach eigenem Entwurf. Die
Hecke, die den Garten im
hinteren Bereich begrenzt,
musste fachgerecht geschnit-
ten werden. Die Mitglieder der
Jury, die sich aus Garten- und
Landschaftsbauunternehmern
und Ausbildern im Garten- und
Landschaftsbau zusammen-
setzte, bewerteten die Arbei-
ten nach den Regeln der Tech-
nik. Alle waren sich einig: Pat-
rick Rothweiler und Carolin
Lenz haben einen hervorra-
genden Wettbewerb bestritten
und sind für die Deutschen
Meisterschaften auf der GaLa-
Bau-Messe in Nürnberg bes-
tens gerüstet.

Blickpunkt Geschäftsleben

Software-Entwickler Stefan Zink (Mitte) weiß zu schätzen, wel-
che Unterstützung er beim Aufbau seines Unternehmens von
Seiten der Stadt Engen im Innovationszentrum (IZE) in Welschin-
gen erhalten hat. »Als typischer Existenzgründer hat sich das
Unternehmen hervorragend entwickelt, und es ist toll, was in-
nerhalb von nur fünf Jahren geschaffen wurde«, zeigten sich
Bürgermeister Johannes Moser (links) und der Engener Wirt-
schaftsförderer Peter Freisleben (rechts) höchst beeindruckt.
Sollte die Zink GmbH aus dem IZE »herauswachsen«, stünden in
Engen noch viele weitere Möglichkeiten für das Unternehmen
zur Verfügung, betonte Moser. Bild: Hering

Aus der Praxis für die Praxis
Vom Handwerksmeister zum Softwareentwickler

Welschingen her. Innovati-
ven Existenzgründern und jun-
gen, technologieorientierten
Unternehmen ideale Voraus-
setzungen für die Realisierung
ihrer Unternehmensidee zu
bieten - diese Zielsetzung
steckt hinter dem Innovations-
zentrum Engen (IZE) in der
Turmstraße in Welschingen.
Ein Vorzeigeunternehmer, der
die Ziele des IZE erfolgreich
umgesetzt hat und dem es ge-
lungen ist, qualifizierte Arbeits-
plätze zu schaffen und damit
die Wirtschaftsregion Hegau
zu stärken, ist Stefan Zink. Der
Inhaber der Zink GmbH ist ge-
lernter Glasermeister und be-
schäftigt sich intensiv mit den
Herausforderungen in Hand-
werks- und Handelsunterneh-
men. Stefan Zink und sein
Team entwickeln, vertreiben
und betreuen Software zur
Optimierung von Arbeitsab-
läufen und beraten Unterneh-
men, um diese noch effektiver
zu machen. Geboren ist das
Unternehmen sozusagen »aus
der Praxis«, suchte Stefan Zink
in dem Handwerksbetrieb, in
dem er als Glasermeister in lei-
tender Funktion tätig war,
doch nach einer Vereinfa-
chung der betriebswirtschaftli-
chen Prozesse. »Da mich kom-
plizierte Zettelwirtschaft schon
immer geärgert hat, hatte ich
die Idee, die täglichen Heraus-
forderungen im Betrieb in ein
Datenbanksystem zu integrie-
ren und die Abläufe dadurch zu
vereinfachen«, so Zink.

2011 als Einzelfirma in einem
Kellerbüro in Aach gegründet,
kann die Zink GmbH nach fünf

Jahren bereits zwölf Mitarbei-
ter und fünf Auszubildende
vorweisen und ist in der Bran-
che anerkannt. Dass zu seinem
Erfolg auch die günstigen Be-
dingungen beigetragen haben,
die ihm im IZE geboten wur-
den, ist Stefan Zink bewusst.
Bereits 2012 siedelte er mit sei-
ner Firma nämlich nach Wel-
schingen um und bezog im IZE
ein Büro. Daraus wurde mitt-
lerweile eine Bürofläche von
mehr als 230 Quadratmetern.
Großen Wert legt Zink auf eine
hochwertige Ausbildung von
jungen Menschen mit dem er-
klärten Ziel, sie nach Ausbil-
dungsende im eigenen Unter-
nehmen weiterzubeschäftigen
und ein kompetentes Spezialis-
tenteam zu entwickeln.

Inzwischen umfasst das Leis-
tungsportfolio das eigenentwi-
ckelte Softwarepaket MMC
(Manage My Company), das
durch verschiedene Module
die Kunden bei der täglichen
Abwicklung der Aufträge, des
Einkaufs, der Lagerwirtschaft,
der Zeiterfassung, der Nach-
kalkulation und der dabei ent-
stehenden Dokumentenflut
unterstützt, sowie ergänzende
Softwareprogramme, individu-
elle Auftragsprogrammierung,
kundenspezifische Analyse
und Beratung. Schulungen,
Support und Service runden
das Angebot ab. Ganz neu ist
das Modul »papierlose Ferti-
gung«, durch die sich Betriebs-
abläufe mittels Gesamtabwick-
lung über Touch-Screen-Ter-
minals wesentlich vereinfa-
chen und beschleunigen las-
sen.

Baden-württembergische Meister der Landschaftsgärtner
2016: Patrick Rothweiler und Carolin Lenz, das Team »Blau«,
auf ihrer Wettbewerbsfläche.
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Die erste Mannschaft des Schachklubs Engen hat eine tolle Sai-
son gespielt und steht als Sieger da: (stehend von links) Sebasti-
an Gattenlöhner, Jonas Engesser, Toni Cepo, Peter Strommayer
und Kai Jehnichen sowie (sitzend von links) Thomas Laier, Hol-
ger Döbert und Robert Eichler. Bild: Schachklub Engen

Sorglos
in die letzte Runde
Schachklub freut sich über Aufstieg

Engen. Am 16./17. April wa-
ren die beiden Mannschaften
des Schachklubs Engen Gast-
geber im Schachsport. SK En-
gen 1 war schon sicherer Auf-
steiger von der Landesliga in
die Verbandsklasse Baden. Die
zweite Mannschaft von Engen
hatte in der Bereichsliga Süd
Staffel 4 bereits einen sicheren
Mittelplatz erreicht. So hatten
beide Mannschaftskämpfe für
die Gastgeber mehr den Cha-
rakter eines Freundschafts-
kampfes. Allerdings nicht für
ihre Gegner, hier waren beide
noch abstiegsgefährdet.

Am Samstag traf Engen 2 auf
Bräunlingen. Diese Mann-
schaft musste gewinnen, um
sicher nicht abzusteigen und
trat deshalb auch in Bestbeset-
zung an. Der Sieg gelang dann
auch nach mehr als fünfstündi-
gem Kampf mit 5:3. Die Enge-
ner drei Punkte waren zwei
Siege durch Klaus Bürßner und
Rolf Binder sowie zwei Remis-
partien an den beiden Spitzen-
brettern. Dort kämpften sehr
lange Paul Bosshard und Chris-
toph Kaiser. Durch diese Nie-
derlage rutschte Engen noch
auf Rang 7 ab. Meister wurde
der SK Singen mit 12 Punkten
und gleicher Punktzahl wie der
SK Radolfzell und die SF Gott-
madingen. Der SK Singen wird
als Erster gefragt, ob er den

Aufstieg auch annehmen will.
Absteiger sind der SC Bad
Dürrheim und der SK Gaien-
hofen.

Am Sonntag hieß dann der
Gegner vom SK Engen 1 in der
Landesliga SK FR Zähringen 2.
Engen siegte erwartungsge-
mäß mit 5:3. Die Punkte für
Engen holten durch Siege Jo-
nas Engesser, Toni Cepo und
Thomas Laier. Vier Unent-
schieden durch Sebastian Gat-
tenlöhner, Peter Strommayer,
Kai Jehnichen und Robert Eich-
ler vervollständigten das Er-
gebnis.

Die Zähringer hätten eigent-
lich ein Unentschieden ge-
braucht, um sicher nicht abzu-
steigen. 3:5 gegen den souve-
ränen Meister der Klasse reich-
te ihnen aber glücklicherweise
doch noch, ein halber Brett-
punkt weniger allerdings, und
sie wären Vorletzter gewesen
und zusammen mit Merzhau-
sen in die Bereichsliga Süd ab-
gestiegen. Einen kleinen Um-
trunk als Dankeschön für die
tolle Saison, an deren Ende die
erste Mannschaft schließlich
mit fünf Punkten Vorsprung
gegen die Mannschaften auf
den Plätzen 2 bis 4 (SC Pful-
lendorf, Villingen-Schwen-
ningen und SVG Konstanz)
durchs Ziel ging, gab es im
Anschluss.

Beim traditionellen Osterschießen des Schüt-
zenvereins Anselfingen hatten Schießsportbegeisterte und
Gönner des Schießsports, egal ob Jung oder Alt, wie jedes Jahr
die Möglichkeit, beim Schießen auf Glücksscheiben in den
Schießsport zu schnuppern und ihr Glück auf den Gewinn des
Hauptpreises, einen lebenden Hasen, zu versuchen. Durchge-
hend wurde von 9 bis 16.30 Uhr von 74 TeilnehmerInnen jeden
Alters KK-Gewehr liegend und Luftgewehr geschossen, wobei
der Verein sich auch in diesem Jahr über die gleichbleibend hohe
Beteiligung freuen konnte. Bei der Preisverleihung überreichte
Sportleiter Michael Schwehr das lebende Kaninchen an Thomas
Lickert, der 168 Punkte schoss. Auf den weiteren Plätzen
folgten dichtauf Lutz Lepold (160 Punkte) und Jürgen Rieß (159
Punkte). Jeder weitere Platzierte war ein Gewinner und erhielt
noch einen wertvollen Sachpreis. Der SV Anselfingen dankte al-
len Beteiligten für die Organisation, den Schützen für die rege
Beteiligung und den Sponsoren für die vielen zur Verfügung ge-
stellten Sachpreise. Bild: Schützenverein Anselfingen

TG Welschingen

Sportabzeichen-
training

Welschingen. Die Abnahme-
termine und die Trainingszei-
ten für das Sportabzeichen für
Erwachsene bei der TG Wel-
schingen können der Homepa-
ge www.tgwelschingen.de
entnommen werden.

Sportabzeichen
für Kinder

Welschingen. Bei der TG
Welschingen findet ab sofort
immer mittwochs um 18 Uhr
das Sportabzeichentraining für
Kinder auf dem Sportplatz bei
der Hohenhewenhalle oder bei
schlechtem Wetter in der Halle
statt. Teilnehmen können alle
Kinder ab sechs Jahren, die 50
Meter schwimmen können.

TG Welschingen

Kurstermine
Welschingen. Es gibt noch

freie Plätze beim Zumba-Fit-
nesstraining der TG Welschin-
gen immer dienstags um 9 Uhr
im Gymnastikraum des Kinder-
gartens Welschingen. Zumba
kombiniert klassisches Work-
out mit lateinamerikanischen
Rhythmen, macht Spaß und ist
ein Kalorienkiller.

Ein neuer Bodyforming-Kurs
beginnt am Montag, 9. Mai,
um 19 Uhr in der Hohenhe-
wenhalle. Ebenfalls in der Ho-
henhewenhalle beginnt am
Donnerstag, 12. Mai, um 18
Uhr ein neuer Kurs Bauch-Bei-
ne-Po.

Am Mittwoch, 4. Mai, entfal-
len alle Übungsstunden in der
Hohenhewenhalle wegen ei-
ner Veranstaltung.



Seite 18 HegauKurier Mittwoch, 27. April 2016

Klein, fein -
und sehr aktiv

DLRG-Gruppe Engen
blickte auf arbeitsreiches Jahr zurück

Engen. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung konnte
Markus Schott, der Vorsitzende der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG), Gruppe Engen, den Mitgliedern
über ein sehr ereignisreiches und arbeitsintensives Jahr
2015 berichten. Unter den Gästen waren auch der Vertreter
des DLRG-Bezirks Bodensee-Konstanz, Matthias Karle, so-
wie der Vorstand der Stiftung Wasserrettung, Joachim
Wagner.

»Höhepunkte des vergange-
nen Jahres waren neben der
Sun & Action Poolparty im Frei-
bad Engen sicherlich die acht
durchgeführten Kinder-
schwimmkurse, die Kinderfrei-
zeit sowie unsere fünf AquaFit-
ness-Kurse«, so Schott. Zudem
stand die DLRG Engen vor der
Herausforderung, den Bau der
dringend benötigten Garage
im Freibad Engen voranzutrei-
ben. Hierzu wurde in 2015 mit
den Abrissarbeiten und dem
Umbau des bestehenden Auf-
enthaltsraums im Freibad be-
gonnen. Diese Arbeiten setz-
ten sich 2016 mit dem Bau der
Garage fort.

»Besonders intensiv war un-
sere Ausbildung im Bereich der
Kinderschwimmkurse, der Ret-
tungsschwimmausbildung und
der Schulung in Erster Hilfe«,
berichtete Ingo Sterk. »85 Kin-
der erlernten 2015 bei der
DLRG Engen das Schwimmen.
Die angebotenen Erste-Hil-
fe-Kurse wurden von insge-
samt 36 Teilnehmern besucht.
Erstmals wurde auch ein Kin-
derschwimmkurs in Kooperati-
on mit der Kinderwohnung
Kunterbunt und der Grund-
schule Engen durchgeführt.
Für unsere Rettungsschwim-
mer konnte ebenfalls ein
Schnorcheltauchkurs im Frei-
bad Engen angeboten wer-
den«. Zu einem Dauer-High-
light der Gruppe entwickelten
sich die AquaFitness-Kurse.
Diese werden aufgrund der
hohen Nachfrage mittlerweile
neben dem Therapiezentrum
in Geisingen neuerdings auch
im Hallenbad in Tengen
angeboten. »Im Jahr 2015
wurden insgesamt fünf Kurse
durchgeführt mit 66 Teilneh-
merInnen«, so Sterk.

Die ehrenamtlichen Ret-
tungsschwimmer der DLRG

Engen leisteten 2015 insge-
samt 2.065 Arbeitsstunden in
den Bereichen Wachdienst,
Ausbildung sowie bei den
(Um-)Bauarbeiten im Freibad.
Kassenwart Christian Rüdt
konnte von einem positiven
Kassenstand berichten, da auf-
grund der intensiven Ausbil-
dungstätigkeit in den Berei-
chen Schwimmen und Erste
Hilfe ein deutliches Plus erwirt-
schaftet worden sei. Auch die
erneute Teilnahme am Alt-
stadtfest brachte erstmals ei-
nen positiven Ertrag. Zudem
konnten einige Spenden für
den Bau der Garage gewonnen
werden. Es gelte, weiter spar-
sam zu haushalten, da die - in
Eigenleistung gebaute - Ga-
rage im Freibad Engen sehr
kostenintensiv für die DLRG
werde.

Jugendleiter Patrick Ehm be-
richtete von einer herausfor-
dernden Jugendarbeit. Im Jahr
2015 konnte ein leichter Zu-
wachs bei den Jugendlichen
verzeichnet werden. Dieser
Trend setzte sich verstärkt in
2016 fort, da durch die Tätig-
keit des Ausbildungsleiters ge-
rade in der Kinder-/Jugend-
gruppe seit Jahresanfang 19
neue Mitglieder gewonnen
werden konnten.

2016 werde sehr arbeitsin-
tensiv, kündigte Schott an.
Zum einen gelte es, die Garage
und den Aufenthaltsraum fer-
tig zu stellen. Zum anderen
werde der Wachdienst im Frei-
bad Engen erweitert. Die DLRG
Engen wird das Team rund um
die Schwimmmeister Roland
Kapitel und Thomas Abend-
roth künftig nicht nur sonn-
tags, sondern auch samstag-
nachmittags unterstützen. Zu-
dem sei der Aufbau eines wei-
teren Stützpunktes am Espel-
see in Tengen geplant.

Torreicher Lichtblick
HFV schlug VfR Stockach 5:3

Hegau. Die erwartet torrei-
che Begegnung gab es im
Nachbarschaftsduell zwischen
der Landesligamannschaft
des Hegauer FV und dem VfR
Stockach. In der 17. Minute
beging Windey in einer Eins-
zu-Eins-Situation ein Foul, und
Celik verwandelte den Straf-
stoß zum 0:1. Zehn Minuten
später sprang Gästekeeper
Schreng außerhalb des Straf-
raums Kohler in den Rücken,
der Schiri ließ Vorteil gelten,
und Petschko versenkte den
Ball aus circa 25 Metern zum
1:1. Drei Minuten vor der Pau-
se griffen die Spieler des HFV
die VfR-Angreifer nur zöger-
lich an, und über zahlreiche
Stationen landete die Kugel bei
Hablani, der zum 1:2 ein-
schoss. Kurz vor dem Pausen-
pfiff wurde Kohler im Straf-
raum umgestoßen, und Mayer
schoss den Strafstoß zum
Pausenstand von 2:2 ins Netz.

In der 49. Minute setzte Koh-
ler Schreng nach einem Rück-
pass unter Druck, der Keeper
traf den Ball nicht, und Kohler
konnte ohne Mühe zur erstma-
ligen Führung des HFV ins Tor
laufen. In der 55. Minute ver-
hinderte Windey reaktions-
schnell zunächst noch den Aus-
gleich, doch Rogosic staubte
zum erneuten Gleichstand ab.
Eine Musterkombination von
Mayer über Petschko auf Caré
brachte die Platzherren nach
gut einer Stunde erneut in

Front. Die endgültige Entschei-
dung fiel erst in der Schlussmi-
nute, als Klausmann einen
Konter auf Caré spielte, den
Ball zurückbekam und das 5:3
erzielte.

Das B-Team unterlag beim
FC Steißlingen klar mit 4:1. Be-
reits nach fünf Minuten gingen
die Gastgeber in Führung. Das
2:0 fiel eine Viertelstunde vor
Schluss. Nach dem Anschluss-
treffer von Gamper in der 80.
Minute waren die Platzherren
in der Schlussphase noch zwei-
mal erfolgreich. Das C-Team
trennte sich von der zweiten
Mannschaft des VfR Stockach
mit einem 1:1-Unentschieden.
Die Pausenführung durch Ga-
raj aus der 45. Minute konnten
die Gäste in der Nachspielzeit
noch ausgleichen.

Vorschau: Am Samstag, 30.
April, hat die Landesliga-
mannschaft ein Auswärtsspiel
beim Tabellenführer SC Kon-
stanz-Wollmatingen. Das Spiel
findet auf dem Fürstenberg-
Sportplatz am Schleyerweg
statt und wird um 15:30 Uhr
angepfiffen. Das B-Team
empfängt am Freitag, 29.
April, um 18.30 Uhr im He-
gaustadion die SG Gallmanns-
weilBollKrumbachBietingen,
und das C-Team trifft am
Sonntag, 1. Mai, im Nachbar-
schaftsduell um 15 Uhr auf
dem Sportplatz Weiterdingen
in der Wiesentalstraße auf den
SC Weiterdingen.

Für seine 30-jährige Mitgliedschaft erhielt der Vorsitzende der
DLRG Engen, Markus Schott (rechts), das Mitgliedsehrenzei-
chen in Silber durch Matthias Karle (Bezirk Bodensee-Konstanz)
überreicht. Bild: DLRG Engen
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Auf dem Weg
nach Olympia

Renommierte Stabhochspringer
sind am Sonntag, 8. Mai, in Engen zu Gast

Hegau. Die familiäre Atmo-
sphäre, die gute Anlage und
die tolle Zuschauerunterstüt-
zung machen es möglich, dass
die Stabhochsprungelite
Deutschlands sich am Sonntag,
8. Mai, zum siebten Mal in En-
gener Hegaustadion trifft. Der
gute Ruf eilt dem Ort voraus,
denn einige Springer starten
zum wiederholten Mal und zie-
hen noch eine Reihe weiterer
Spitzenspringer nach. Die gro-
ßen Sportereignisse Olympi-
sche Spiele in Rio und Leicht-
athletik-Europameisterschaf-
ten werfen also im Hegau ihre
Schatten voraus. Im Stabhoch-
sprung, der Paradedisziplin des
DLV, trifft sich zum Saisonauf-
takt zum siebten Mal eine star-
ke Gruppe von deutschen Spit-
zenspringerinnen und -sprin-
gern, um ihre Form zu testen.
Gemeldet sind neun Frauen,
die den Stadionrekord von
4,31 Meter angreifen wollen,
und zwölf Männer, die es auf
Höhen bis zum Stadionrekord
von 5,71 Meter abgesehen ha-
ben.

Mit Florian Gaul (VFL Sindel-
fingen, Dritter der Deutschen
Hallenmeisterschaften) und

den weiteren Platzierten Tom
Konrad, Marvin Caspari und
Carsten Dilla (alle Leverkusen)
sind einige hungrige Athleten
am Start, die in neue Höhen
vorstoßen wollen.

Genauso bei den Frauen hat
die Zweite der Deutschen Bes-
tenliste, die 25-jährige Kathari-
na Bauer aus Leverkusen, auf-
steigende Tendenz und möch-
te zusammen mit ihren Ver-
einskameradinnen Victoria van
Eynatten, Franziska Kappes
und Regine Kramer ihre Leis-
tungen weiter verbessern.

Mit dabei auch Martina
Schulze vom VFL Sindelfingen
und Anna Felzman aus Zwei-
brücken, die Fünfte und Sechs-
te der Deutschen Hallenmeis-
terschaften.

Für alle, die spektakulären
Sport live schätzen, ist der Be-
such in Engen ein Highlight,
das nicht alle Tage in unserer
Region geboten wird. Dazu
werden Musik, Information,
gute Verköstigung, ein Höhen-
tipp und Autogrammstunde ge-
boten. Über ein Programmheft
werden die Zuschauer rundum
über Geschichte und Aktuelles
zum Meeting informiert.

»Engens Strolche«
gewannen

Gelungene Kinderleichtathletik-Wettkämpfe
im Hegaustadion Engen

Engen. Vierzehn Mannschaf-
ten mit rund 120 Kindern nah-
men in den Altersklassen (AK)
U 8 bis U 12 in Engen an den
Kinderleichtathletik-Wett-
kämpfen teil. Laute Anfeue-
rungsrufe der Eltern, Trainer
oder Mannschaftskameraden
hallten durch das Stadion,
wenn gesprintet, geworfen
oder gesprungen wurde. Kein
Wunder, schließlich zählt bei
diesen kindgerechten Wett-
kämpfen unter dem Motto »Ei-
ner für alle, alle für einen« nur
das Mannschaftsergebnis.

Bei den Jüngsten, in der AK U
8, starteten drei Mannschaften
in den Disziplinen 30 Meter-
Sprint, Einbein-Hüpfer-Staffel
und Teambiathlon.

Am schnellsten sprinteten die
»Hohentwielstrolche« vom
StTV Singen. Auf einem Bein
am sichersten standen und
hüpften »Die Finsterlinge«
vom TSV Bodman, und sie wa-
ren auch die Besten im Team-
biathlon. Damit war ihr Ge-
samtsieg in trockenen Tüchern.

Die U 10 hatten 40-Meter-
Sprint, Wechselsprünge, Me-
dizinballstoßen (Zonen) und,
wie die Jüngsten, Teambiath-
lon im Angebot. Den zweiten
Platz teilten sich punktgleich
die »Hontesraser« aus Singen
und die »TV Engen Stars«.

Die größte Gruppe bildeten
die U 12 mit acht Mannschaf-
ten. Hier kämpften »Die Fan-
tas« und die »Roadrunners«
aus Bodman, die »Hohentwiel-
blitze« aus Singen, »Engens
Strolche«, die »Best Friends I
und II« aus Radolfzell und »Die
gelben Helden« mit den
»Speedys« aus Salem um die
Mannschaftsehre.

Als Spezialität dieser Alters-
klasse wurde als abschließende
Disziplin die Teamverfolgung
(vor Ort von 6 x 800 Meter auf
6 x 400 Meter gekürzt) ange-
boten. Nach 50 Meter Sprint,
Fünfsprung (zweimal links,
zweimal rechts-links und ab in
die Grube) und Medizinball-
stoßen lagen noch die »Best
Friends II« und »Die gelben
Helden« punktgleich an der
Spitze, dicht gefolgt von den
»Hohentwielblitzen«.

Durch eine hervorragende
Laufleistung kämpften sich
»Engens Strolche« im Verfol-
gungsrennen nach ganz vorne
und gewannen die Gesamt-
wertung vor »den gelben Hel-
den« der LG Salemertal und
den »Best Friends II« der LG
Radolfzell.

Ein heiß erwartetes Wieder-
sehen gibt es am 19. Juli in Sa-
lem. Bis dann darf noch fleißig
trainiert werden.

»Stoßen wie die Großen« war das Motto dieser Disziplin Medi-
zinballstoß. Bild: TV Engen

Jubelt Tobias Scherbarth wieder über einen neuen Stadionre-
kord? Archiv-Bild: TV Engen

TV Engen

Kein LaGym
Engen. Das LaGym-Training

des TV Engen muss am Freitag,
29. April, leider ausfallen.
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Hegaustadion sieht gute Leistungen
Bahneröffnung der Leichtathleten Mitte April

Engen. Beim Start in die Sai-
son hat sich die Leichtathle-
tik-Abteilung des TV Engen
wieder besonders viel Mühe
gemacht. Sei es in organisatori-
scher Hinsicht mit den vielen
Helfern und Kampfrichtern als
auch mit den Athleten, die gut
vorbereitet in die Freiluftsaison
starteten. Im ersten Wettbe-
werb, den Staffeln, glänzten
die Mädchen bei den U14, U16
und die Jungen bei den Akti-
ven. Leider war der Wind auf
der Zielgeraden böig und meist
Gegenwind. Bei den Männern
erreichte Florian Bohner über
100 Meter (m) 11,88 Sekunden
(s), und über 400 m blieb die
Uhr für ihn bei 55,21 s stehen.
Der zweite Aktive, Andreas
Scheible, sprang 6,22 m weit
und stieß die Kugel auf 9,15 m.
Thomas Kamenzin wählte die
400 m-Strecke und verbesserte
seine Bestzeit um eine glatte
Sekunde auf starke 52,75 s. In
der Männerstaffel 4x100 m
hatten Thomas Kamenzin, Si-
mon Schiller, Kai Anderlik und
Florian Bohner einen guten
Einstand mit glatten 44 s. Si-
mon Schiller (U20) stieß die
Kugel auf 11,61 m und warf
den Speer 41,03 m weit. Al-
tersklassenkollege Kai Anderlik
kam hier auf 39,81 m. Über
100 m lag Simon mit 11,75 s
vorne, und Kai folgte mit 11,83

s. In der Altersklasse M15 star-
tete David Kirchmann im 100
m-Lauf (13,36 s) und im Weit-
sprung. Hier verbesserte er sich
auf 5,18 m. Gabriel Küchler
startete in vier Disziplinen und
verbesserte im Kugelstoßen
(10,76 m), Hochsprung (1,62
m) und Weitsprung (5,54 m)
und Stabhochsprung (2,90 m)
seine Bestleistungen deutlich.
Im Speerwurf blieb sein Speer
bei 35,98 m stecken. Steffen
Meiers warf 16,30 m weit. In
der Jugend U14 holte Aaron
Küchler den Sieg über 800 m in
2:35,97 Minuten und wurde
jeweils Zweiter im Ballwurf
(38,50 m), im Weitsprung mit
4,25 m und Dritter im 75 m
Lauf in 11,28 s. Finn Hensler
wurde jeweils Neunter über 75
m in 12,23 s und im Weit-
sprung mit 3,60 m. Im 800 m-
Lauf schaffte er 2:59,30 Minu-
ten (min).

Bei den Mädchen startete Ju-
lia Herzig über 100 m (14,18 s)
bei den Aktiven. Ihre Schwes-
ter Luzia sprang 5,36 m weit
(Bestleistung). Über die 100
m-Hürdenstrecke lief sie nach
17,43 s durchs Ziel. Im Stab-
hochsprung am Sonntag er-
reichte sie mit 3,50 m nicht
ganz ihre Bestleistung. Die
gleichaltrige Theresa Heuel
startete über 100 m (14,21 s)
und über 400 m (65,56 s). Ele-

na Janowicz (U18) lief über die
100 m Hürden in 16,93 s eine
gute Einstandszeit und über-
zeugte mit einem starken Lauf
über 800 m in 2:26,33 min. Re-
becca Wienbruch sprang 4,42
m weit, lief nach 14,23 s über
100 m durchs Ziel. Über 100 m
Hürden benötigte sie 20,22 s.
Sabrina Strötzel (W14) über-
zeugte über die 80 m-Hürden-
strecke in 13,21 s. Im Hoch-
sprung schaffte sie 1,52 m, im
Weitsprung 5,09 m. Eine Best-
leistung gab es für sie im Speer-
wurf mit 24,46 m. Hanna Ko-
min gelang ein guter Hürden-
lauf (14,33 s). Sie wurde Zwei-
te über 100 m in 14,14 s. Im
Weitsprung kam sie auf 4,38 m
und landete damit einen Sieg.
Über 800 m kam sie nach
2:49,38 min ins Ziel. Pascale
Speck sprintete als Dritte über
100 m (14,27 s) und sprang
genau 4 m weit. Magdalena
Meßmer kam über die 100 m
auf 15 s, im Weitsprung lande-
te sie bei 4,25 m und Platz Vier.
Die Staffel mit Pascale Speck,
Sabrina Strötzel, Maren Singer
und Hanna Komin lief über
4x100 m (53,83 s).

Bei den U14 siegte die Staffel
mit Joanna Berger, Franka Bau-
mann, Sandra Kotsch und Mei-
ke Henkel überlegen in 41,84
s, die zweite Staffel belegte im-
merhin Platz vier mit Svenja

Czombera, Marie Espinosa, Ja-
nine Peters und Amelie Arians
(44,69 s).

In der Klasse W13 lief Sandra
Kotsch 11,18 s (2.), Joanna
Berger 11,24 s (5.), Janine Pe-
ters 11,42 s (8.) und Marie
Espinosa 11,76 s (13.). Über
800 m zeigten die Mädchen
eine geschlossen gute Leis-
tung. Janine Peters wurde Drit-
te in 2:58,77 min und auf den
weiteren Plätzen Joanna, Fran-
ka, Svenja und Marie. Sandra
war die beste Hürdenläuferin
über 60 m Hürden in 12,53 s.
Im Hochsprung steigerte sich
Sandra auf 1,36 m. Meike Hen-
kel erreichte 1,28 m. Joanna
war wiederum die beste Weit-
springerin der Engener (4,13
m) knapp vor Franka Baumann
(4,11 m).

Dilara Bozkurt schaffte im
Ballwurf 30,50 m und landete
auf Platz 5. Meike Henkel er-
reichte 27,50 m (Platz 7). Bei
den 12-jährigen Mädchen war
Amelie Arians in 11,43 s die
Schnellste des Bezirks, Angeli-
na Hellfeuer erreichte als
Sechste 12,35 s. Sie lief auf
Platz 5 im 800 m-Lauf in
3:10,91 min.

Amelie wurde Dritte über 60
m Hürden (11,69 s) und Zweite
im Weitsprung (3,88 m) und
Angelina im Hochsprung Dritte
mit 1,24 m.
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Einlaufkids bei
SC Freiburg

Kinderwohnung Engen
dank »b.free« zu Gast in Freiburg

Engen. Beim Bundesligaspiel
des SC Freiburg gegen den FC
St. Pauli durften die Kinder der
Kinderwohnung Engen des
Diakonischen Werkes als Ein-
laufkids mitwirken. Nach der
Fahrt durch den Schwarzwald
ins Schwarzwaldstadion nach
Freiburg wurden die Kinder
und ihre drei BetreuerInnen
vom Team der Fußballschule in
Empfang genommen. Sie
konnten sich im Stadion umzie-
hen, bekamen originale Trikots
des SC Freiburg und durften
auf dem Trainingsplatz schon
mal üben. Die Spannung war
riesengroß, bis es endlich in
den Spielertunnel ging. Die
Kinder wurden den Profifuß-
ballern und Schiedsrichtern zu-
gelost und hatten dann vor
24.000 Zuschauern ihren gro-
ßen Auftritt. Dieser konnte
auch live im Sport TV miterlebt
werden. Zum Spiel hatten die
Kinder dann einen Ehrenplatz
auf der Tribüne und erlebten
den 4:3-Sieg im Stadion mit. In
der Halbzeitpause wurden sie
zu einer Stadionwurst und Ge-
tränken eingeladen. Alle waren
von den Fans und der Stim-

mung im Stadion fasziniert und
begeistert. Zustande kam diese
Aktion durch die Kooperation
des SC Freiburg und des Prä-
ventionsnetzwerks »b.free« im
Landkreis Konstanz. Ronja
Hoppe, pädagogische Leiterin
der Kinderwohnung Engen,
war sehr überrascht, als Stefan
Gebauer, Geschäftsführer von
»b.free«, bei ihr anrief und an-
fragte, und sagte spontan zu.
»Es war eine tolle Aktion und
ein einmaliges Erlebnis für die
Kinder, die diesen Tag wohl
nicht so schnell vergessen wer-
den«, so Ronja Hoppe. Stefan
Gebauer freut sich über die tol-
le Kooperation von »b.free«
und dem SC Freiburg, die sol-
che Aktionen für Kinder erst
möglich macht.

Leider hatten die Reisenden
auf dem Rückweg eine Panne,
aber schließlich kamen dann
alle wohlbehalten, aber auch
sehr müde von den Erlebnis-
sen, in Engen an. So hofft das
Netzwerk »b.free«, dass bei
der nächsten Aktion die Kinder
dann bei einem Spiel des SC
Freiburg in der Ersten Bundesli-
ga einlaufen können.

In originalen Trikots des SC Freiburg durften Kinder der Engener
Kinderwohnung Kunterbunt als Einlaufkids mitwirken.

Bild: Kinderwohnung Kunterbunt

Es gibt kein schlechtes Wetter: Trotz der Regenschauer hatten
alle Teilnehmer großen Spaß.

Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseumsverein

170 Kilometer durch
Hegau und Bodenseeregion

Hegau Historic 2016 verlief erfolgreich

Engen. Trotz der für Oldtimer
eher schlechten Wettervorher-
sage traten am 17. April fast
alle Teilnehmer in Engen an,
um die »Hegau Historic 2016«
zu fahren. Selbst das Team mit
dem ältesten Teilnehmerfahr-
zeug, einem Ford T aus dem
Jahr 1913, ließ sich vom wech-
selhaften Wetter nicht abhal-
ten.

Um kurz nach 9.30 Uhr gin-
gen die 37 Fahrzeuge auf die
rund 170 Kilometer lange Stre-
cke. Unter ihnen mehrere Da-
menteams, von denen eines
die letztjährige Ausgabe der
Oldtimerrallye gewonnen hat-
te. Nach rund 40 Kilometern
Fahrtstrecke erreichte das Feld
die erste Wertungsprüfung im
Fahrsicherheitszentrum Steiß-
lingen: Hier galt es, drei Run-
den auf dem Handlingparcours
in exakt der gleichen Zeit zu
fahren. Weiter führte die Stre-
cke über Stockach und die Höri
nach Rielasingen-Worblingen,

wo ein Dartpfeil an der
Stoßstange exakt über einem
Punkt zu positionieren war.

Nach einer Stärkung folgte
die letzte Etappe über Hilzin-
gen und Leipferdingen zurück
nach Engen. Unterwegs kon-
trollierte ein verstecktes Team,
ob die Teilnehmer beim Aus-
fahren aus dem Kreisel den
Blinker betätigten - das kostete
einem Team den Sieg und
sorgte bei der Siegerehrung im
Museum für viel Erheiterung
unter den Teilnehmern. Das
Siegerteam Dr. Georg Weng-
lorz und Barbara Müller aus Al-
lensbach tritt im kommenden
Jahr als Titelverteidiger an.

Sie ließen den Tag bei köstli-
cher Bewirtung durch die Mit-
glieder des Oldtimervereins
zusammen mit den anderen
Rallyeteilnehmern im Oldti-
mermuseum ausklingen.
»Nächstes Jahr sind wir wieder
dabei!«, sagten viele Teilneh-
mer nach der Siegerehrung.
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Mit der Spende von 1.000 Euro unterstützt die Frauengruppe
»Oase« die wertvolle Kinder- und Jugendhospizarbeit im Land-
kreis Konstanz. Koordinatorin Sibylle Rohr (Mitte) und John Lo-
ram, ehrenamtlicher Kinder- und Jugendhospizpate, bedankten
sich herzlich bei den Vertreterinnen der Frauengruppe: (von
links) Angela Sigwart und Silvia Zepf sowie Iris Bieler (rechts).

Bild: Hering

Lebensmittel im Wert von 1.000 Euro überga-
ben (von links) Silvia Zepf, Iris Bieler, Angela Sigwart und Silvia
Heuser (nicht auf dem Bild) im Namen der Frauengruppe »Oase«
kürzlich an die Leiterin des Tafelladens Engen, Beate Jörg. Dabei
stellt die für das Bild aufgestapelte Menge nur einen ganz klei-
nen Teil der Gesamtspende dar, zählten hierzu doch unter ande-
rem 89 Packungen Kaffee, 90 Liter Sonnenblumenöl, 100 Kilo-
gramm Reis, 216 Liter Milch, 100 Kilogramm Zucker, 50 Packun-
gen Nudeln, 84 Dosen Tomaten und vieles mehr. »Wir freuen
uns sehr über die großzügige Spende und sind froh über diese
lange haltbaren Lebensmittel zur Erweiterung unseres Sorti-
ments«, erklärte Beate Jörg dankbar, gerade auch vor dem Hin-
tergrund, dass sich der Kundenstamm des Tafelladens innerhalb
kurzer Zeit verdoppelt hat. 140 Kundenkarten sind derzeit aus-
gestellt, pro Öffnungszeit kommen zwischen 40 und 50 Haus-
halte. »Alle Berechtigten erhalten ihrer Haushaltsgröße ent-
sprechende Mengen an Lebensmitteln«, unterstreicht Beate
Jörg, dass noch nie jemand mit leeren Händen weggeschickt
worden sei. Sie betont aber auch: »Die Tafelläden sind ein er-
gänzendes Angebot. Sie decken also nicht den gesamten Bedarf
eines Haushaltes, sondern geben Lebensmittel und Hygienearti-
kel billiger ab«. Zunehmend werde der Tafelladen von den Nut-
zern auch als eine Art Begegnungsstätte geschätzt, freut sich
Beate Jörg und hofft auf weitere ehrenamtliche HelferInnen.

Bild: Hering

Freude erlebt
und bereitet
»Oase«-Frauengruppe

übergab Spenden an soziale Einrichtungen

Engen her. Zu einem ganz besonderen Anlass kamen Mitte
April Iris Bieler, Silvia Heuser, Angela Sigwart und Silvia Zepf
in den Tafelladen Engen - um Gutes zu tun. Nach guter Tra-
dition hatte die Frauengruppe »Oase« nämlich bei ihren bei-
den Frauenfasnet-Aufführungen ein Spendenglas aufge-
stellt. Den Betrag hieraus stockte sie auf und übergab an den
Tafelladen Engen Lebensmittel im Wert von 1.000 Euro so-
wie an die Kinder- und Jugendhospizarbeit im Landkreis
Konstanz einen Spendenscheck über 1.000 Euro.

»Wir erleben Freude bei der
Vorbereitung der Frauenfas-
net, den Besuchern bereiten
unsere Auftritte Freude, und
über die gesammelten Beträ-
ge freuen sich schließlich die
Spendenempfänger«, be-
schreiben die »Oase«-Frauen
den Mehrfach-Effekt und sind
allen dankbar, die diese Zu-
wendungen für soziale Zwecke
möglich gemacht haben.

»Gemeinsam tragen! Wir
sind da« - unter diese Über-
schrift stellt die 2005 ins Leben
gerufene Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit im Land-
kreis Konstanz ihr Engage-
ment. Hauptberuflich und eh-
renamtlich in der Hospizbewe-
gung engagierte Menschen
nehmen vor allem Kinder und
Jugendliche in den Blick, die
mit schwerer Krankheit, Ab-
schied, Tod und Trauer kon-
frontiert sind, sei es, weil bei ih-
nen selbst eine lebensbedrohli-
che oder lebensverkürzende
Krankheit diagnostiziert wird
oder weil ein naher Angehöri-
ger schwer erkrankt ist. »Auch
wenn viele Krankheiten heute
gut behandelbar oder sogar
heilbar sind, stürzt die Lebens-
bedrohung alle Familienmit-
glieder in eine Krise, die alleine
oft schwer zu bewältigen ist«,
stellte Koordinatorin Sibylle
Rohr den Vertreterinnen der
»Oase«-Frauengruppe ihre
Arbeit vor. Die Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit bietet so-
wohl den kranken als auch den
gesunden Kindern und Ju-
gendlichen sowie allen betei-
ligten Erwachsenen Unterstüt-
zung durch fachliche Beratung

und psychosoziale Begleitung
der Kinder und Jugendlichen.
»Unser Angebot ist für die Be-
troffenen kostenfrei und unab-
hängig von Nationalität, Reli-
gion und Weltanschauung«, so
der Grundsatz.

Drei Fachkräfte und mehr als
30 ehrenamtliche PatInnen en-
gagieren sich in der Kinder-
und Jugendhospizarbeit. Rund
50 Anfragen gehen beim Ho-
spizverein Konstanz als Träger
jährlich ein, oftmals über Bera-
tungsstellen, Schulen, Kinder-
gärten, Kinderärzte und -klini-
ken. Bei einer Anfrage wird
sondiert, was aus der großen
Bandbreite an Unterstützungs-
möglichkeiten in Frage kommt.
Die ehrenamtlichen PatInnen,
die vom Hospizverein auf ihre
Aufgabe vorbereitet und von
Fachkräften begleitet werden,
ergänzen als »Angehörige auf
Zeit« dort, wo Dienste und Ein-
richtungen, aber auch Ange-
hörige an ihre Grenzen stoßen,
sei es aus zeitlichen, finanziel-
len oder auch emotionalen
Gründen. »Sie haben keinen
therapeutischen, pädagogi-
schen oder hauswirtschaftli-
chen Auftrag, sondern sind
einfach da und richten sich
nach den Bedürfnissen der
Kinder und Jugendlichen oder
der Geschwisterkinder«, be-
schreibt Sibylle Rohr.

Die Kinder- und Jugendho-
spizarbeit finanziert sich zum
großen Teil über Spenden so-
wie durch einen Zuschuss des
Landkreises Konstanz. Infor-
mationen und Spendenkonten
sind unter www.kinderhospiz
arbeit-konstanz.de zu finden.
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Musik kennt keine Grenzen
Deutsch-ungarisches Doppelkonzert setzte Zeichen für Verbindung der Völker

Engen her. »Es ist eine Freude, wenn Chöre aus unterschiedlichen Ländern miteinander musizieren und einen Beitrag zu
Begegnung und Miteinander leisten«, begrüßte Dekan Matthias Zimmermann Mitte April die zahlreichen BesucherInnen
in der Stadtkirche zu einem Doppelkonzert, in dem der Chor »Cantate« aus Engens ungarischer Partnerstadt Pannonhal-
ma und der Stadtchor Engen zusammen mit dem Vokalensemble »Philia« unter Leitung von MD Ulrike Brachat mit Wer-
ken ungarischer, italienischer, englischer und deutscher Komponisten beeindruckten. Neben den beiden Chören zählten
auch das Katholische Bildungswerk der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau sowie der Engener Partnerschaftsverein »Nach-
barn in Europa« zu den Organisatoren des Konzertes.

Da es Pater Professor Dr.
Lukács Áment nicht möglich
war, seinen Chor nach Engen
zu begleiten, sprang sein ehe-
maliger Schüler Richárd Illés
nicht nur als Chorleiter ein,
sondern der Musik- und Ge-
sangspädagoge, Dirigent und
Organist zeigte zu Beginn des
Konzertes mit Franz Liszts fei-
erlichem »O filii et filiae« und
der lebhaften, machtvoll en-
denden »Gotischen Suite« des
französischen Organisten und
Komponisten Léon Boellmann
auch sein reifes Können an der
klangvollen Orgel der Engener
Stadtkirche.

»Musik kann Brücken bauen,
sie kann Berge versetzen. Sie
kann Frieden stiften und Völ-
ker und Nationen verbinden«,
hieß auch die Stadtchor-Vor-
sitzende Ursula Küchler zu
dem Doppelkonzert willkom-
men. Nach dem ersten ge-
meinsamen Konzert im Jahr
2005 in Engen und dem Ge-
genbesuch des Stadtchors zwei
Jahre später in Pannonhalma
konzertierten die beiden Chöre
nun bereits zum dritten Mal
miteinander, betonte Ursula
Küchler und drückte ihre Freu-
de über die »wunderbaren Be-
gegnungen in großer Freund-
schaft« aus, nicht ohne sich bei
den Partnerschaftsbeauftrag-
ten der beiden Städte, Elisa-
beth Szanati aus Pannonhalma
und Ulrich Scheller aus Engen,
herzlich zu bedanken: »Ohne
diese Beiden, die sich uner-
müdlich für die Partnerschaft
einsetzen, wäre vieles nicht
möglich gewesen«. Wurden
die Worte von Ursula Küchler
von Elisabeth Szanati ins Unga-
rische übersetzt, richteten sich
die Jugendsprecher von »Phi-
lia«, Sabrina Heiß und Simon
Graf, auf Ungarisch an die Gäs-
te und betonten: »Musik kennt
keine Grenzen. Die Sprache
der Musik ist unsere Weltspra-
che«. Der ungarische Gastchor
»Cantate« bewegte in Kam-
merchorbesetzung unter Lei-

tung von Richárd Illés mit sa-
kralen Werken verschiedener
Komponisten in lateinischer
Sprache. Der Auftritt der zwölf
Sängerinnen und drei Sänger
gipfelte im klangvollen »Stabat
mater« von Zoltan Kodaly, ge-
folgt von dem durch seine aus-
geprägte Chromatik nicht we-
niger anspruchsvollen »Jubila-
te Deo« des ebenfalls ungari-
schen Komponisten Lajos Bar-
dos. Mit Werken unterschiedli-

cher Genre erfreuten der
Stadtchor und das junge Vo-
kalensemble »Philia« mit Diri-
gentin Ulrike Brachat, wechsel-
ten sie nach dem feierlichen
»Ave Maria« von Lorenz Mai-
erhofer doch zum fröhlich-
rhythmischen »Gloria« aus der
Afro-Trommelmesse von Mi-
chael Schmoll und zum weltbe-
kannten »Halleluja« von Leo-
nard Cohen über, bevor sie mit
den Gospels »Old time religi-

on« und »Oh happy day« zum
Mitklatschen einluden.

»Dieses Konzert fügt sich als
positiver Mosaikstein in den
langen Weg der Städtepart-
nerschaft ein«, bedankte sich
Ulrich Scheller schließlich bei
allen Beteiligten und lobte das
beispielhafte Miteinander, be-
vor das Konzert mit dem von
beiden Chören gesungenen
»Dona nobis pacem« bewe-
gend ausklang.

Während der Gastchor »Cantate« aus Engens ungarischer Partnerstadt Pannonhalma in Kammer-
chorbesetzung beim gemeinsamen Doppelkonzert in der Stadtkirche sakrale Werke zur Auffüh-
rung brachte ...

... boten der Stadtchor Engen und das Vokalensemble »Philia« vorwiegend moderneres Liedgut
und Gospels, bei denen Mitglieder beider Gruppierungen auch mit Soloauftritten beeindruckten.

Bilder: Hering



Seite 24 HegauKurier Mittwoch, 27. April 2016

VdK-Sozialverband

Sprechtage der
Rechtsreferentin

Hegau. Die Sprechtage der
Sozialrechtsreferentin Petra
Mauch des Sozialverbandes
VdK finden im Mai jeden
Dienstag von 9 bis 15.30 Uhr
und jeden Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr (außer die Ter-
mine am 5. und 26. Mai, diese
fallen aus) in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, und in Kon-
stanz, Kreuzlinger Straße über
Scheffelstraße, am Mittwoch,
4. Mai, von 8 bis 12 Uhr
statt.

Termine nur nach Vereinba-
rung, Telefon 07732/92360.

Landwirtschaftsverband

Sprechtage
im Mai

Hegau. Im Mai finden wieder
Sprechtage für alle Belange der
Verbandsmitglieder sowie für
Versicherte der landwirtschaft-
lichen Sozialversicherung Ba-
den- Württemberg statt: Mitt-
woch, 11. Mai, im Rathaus in
Tengen von 9 bis 11 Uhr sowie
am Mittwoch, 4. Mai, von 8.30
bis 11.30 Uhr und am 18. Mai
von 8.30 bis 11.30 Uhr und
13.30 bis 15 Uhr in der Bezirks-
geschäftsstelle Stockach.
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Sprechstunde
nach Anmeldung

Engen. Über Hilfen für Alz-
heimer-Patienten und ihre An-
gehörigen, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, infor-
miert die ehrenamtliche Alz-
heimer-Beraterin Maria Elfrie-
de Lenzen donnerstags ab 15
Uhr nach Anmeldung im Blau-
en Haus sowie nach Vereinba-
rung unter Tel. 2309 im Scheu-
renbohl 43.

Durch eine entsprechende
Schulung ist auch eine Bera-
tung für frontotemporale De-
menz möglich.

Klinikum Singen

Kinderärztliche
Notfallambulanz

Hegau. Die ambulante kin-
derärztliche Versorgung fällt in
den Zuständigkeitsbereich der
niedergelassenen Kinderärzte
(Kinderarztpraxen). Diese sind
wochentags von 8 bis 18 Uhr
zuständig. Am Wochenenden
und Feiertagen findet eine
Notfallsprechstunde der am-
bulanten Kinderärzte in der
Kinderklinik Singen von 10 bis
12 Uhr und von 16 bis 19 Uhr
statt. Außerhalb der genann-
ten Zeiten bitte an die Ret-
tungsleitstelle unter Tel. 0180/
6077312 wenden, die dann ei-
nen Kinderarzt vermittelt.

Im Trüben fischen mussten die Kinder bei der letzten
Kinderkirche erst einmal, bis sie einen Tipp bekamen, wo es die
meisten Fische zu angeln gibt. Dann wurde das Netz voll. So die
Parallele zum Johannesevangelium, in dem die Jünger im See
Genezareth vergeblich ihr Netz auswarfen, bis Jesus ihnen er-
schien und sagte, wo sie dies tun sollen und sich dieses dann zum
Bersten füllte. Als Bastelaktion gab es Karten mit angeklebten
Netzen, welche die Kinder mit ausgeschnittenen Fischen befüll-
ten. Die nächste Kinderkirche findet am 8. Mai um 10:30 Uhr im
Rahmen des Gottesdienstes in der katholischen Kirche in Engen
statt. Aufgrund der Umbauarbeiten des Pfarrbüros geht das
Team mit den Kindern nach der Worteröffnung nicht in die Hed-
wig-Sumser-Stube, wie üblich, sondern der Kindergottesdienst
findet im katholischen Gemeindezentrum statt. Aufgrund des
weiteren Weges kehren sie nicht in die Kirche zurück, sondern
die Eltern werden gebeten, ihre Kinder dort nach dem Gottes-
dienst abzuholen.

Das Patrozinium für den Dorfheiligen St. Georg wurde in
Zimmerholz mit einem Festgottesdienst gefeiert. Die Prozession
mit Stadtpfarrer Zimmermann durch das Dorf begann im Son-
nenschein und endete an der Kirche in einem Graupelschauer. So
zeigten sich alle Facetten des Aprilwetters in dieser kurzen Zeit.
Anschließend informierte die »Aktionsgemeinschaft Farren-
stall« im Rahmen eines kleinen Frühschoppens über den Bau-
fortschritt. Die Besucher zeigten sich sehr angetan von dem
freundlichen, hellen Raum. Der Musikverein unter der Leitung
seines Dirigenten Klaus-Dieter Speck trug mit schmissigen Me-
lodien zur fröhlichen Stimmung bei. Bild: E. Busse
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Zum Franziskanerkloster
Exkursion des Bildungswerkes am 21. Mai

Engen/Hegau. Im Rahmen
seines Themenschwerpunkts
»Kloster und Klosterleben«
lädt das Katholische Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau am Samstag,
21. Mai, zu einer Exkursion
zum Franziskanerkloster auf
der Insel Werd ein. Seit 1957
sind auf der kleinen Insel in
Eschenz bei Stein am Rhein
Franziskaner zuhause. Zu ih-
nen gehört auch der aus Bie-
sendorf gebürtige Bruder
Christoph Maria Hörtner, der
die Gruppe an diesem Nach-
mittag führen und erzählen
wird, wie der Franziskaneror-
den entstand, nach welchen
Grundsätzen die Franziskaner
leben und welche Impulse

franziskanische Lebensweise
für das christliche Leben heute
geben kann. Außerdem ist zu
erfahren, was den Hl. Otmar
mit der Insel Werd verbindet
und was die Pforte der Barm-
herzigkeit auf der Insel bedeu-
tet, die zum von Papst Franzis-
kus ausgerufenen Heiligen Jahr
der Barmherzigkeit gehört. Der
Abschluss des Besuches ist das
gemeinsame Vespergebet mit
den Franziskanern in ihrer Ka-
pelle. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am Bahnhof Engen, Rück-
kehr gegen 19 Uhr. Die Kosten
betragen 5 Euro. Anmeldung
bitte im Pfarrbüro Engen unter
Tel. 07733/94080 oder info@
kath-oberer-hegau.de. Anmel-
deschluss: 13. Mai.

Helferkreis
Pfarrhaus Welschingen

Sprachpaten
gesucht

Welschingen. Der »Helfer-
kreis Pfarrhaus Welschingen«
sucht noch engagierte und mo-
tivierte Personen (gerne auch
SchülerInnen oder StudentIn-
nen), welche die Sprachpaten-
schaft für einzelne Bewohner
oder Familien im Pfarrhaus
übernehmen. Ob sie regelmä-
ßig zum ungezwungenen Ge-
spräch vorbei kommen oder
das Team beim Deutschunter-
richt unterstützen, bleibt ihnen
überlassen.

Wer also Interesse hat, moti-
vierten und interessierten Flücht-
lingen die deutsche Sprache
näher zu bringen, meldet sich
bitte unter helferkreis.wel
schingen@gmail.com oder bei
Miglena Abrasheva vom Cari-
tasverband Singen-Hegau un-
ter Tel. 07731/956131.

Konfirmationsgottesdienst
Am Sonntag in der ev. Auferstehungskirche

Engen. Nach einem intensi-
ven Konfirmandenjahr mit elf
KonfirmandInnen, die sich im
Unterricht, in zwei Freizeiten
und bei kreativen Aktivitäten
kennen gelernt und gefunden
haben, ist es endlich soweit:
Am kommenden Sonntag, 1.
Mai, 10 Uhr, werden die elf Ju-
gendlichen in einem Gottes-
dienst gesegnet und bestäti-
gen mit der Konfirmation ihren

christlichen Glauben. Der Got-
tesdienst steht unter dem The-
ma »... und Neues ist gewor-
den!«. Konfirmiert werden:
Alisa Bergmann, Ole Hoff-
mann, Julius Jourdan, Finn
Landthaler, Kim Christin Lei-
ber, Uta-Marei Martz, Marie
Christin Rückert, Julian Schne-
ckenburger, Maurice Tyla,
Kaja Wetzel und Yves Zimmer-
mann.

Rund 25 Frauen der kfd-Frauengemeinschaft Welschin-
gen konnten am 16. April in der Unterkirche ein reichhaltiges
und gesundes Wellness-Frühstück genießen. Anschließend wur-
de eine Yoga-Schnupperstunde angeboten, bei der alle Teilneh-
merinnen begeistert mitmachten. Außerdem lag diverses Info-
material zum Thema Wellness aus. Die Veranstaltung war eine
willkommene Auszeit vom Alltag. Als nächste Veranstaltung der
kfd-Frauengemeinschaft Welschingen findet am Mittwoch, 11.
Mai, um 19 Uhr eine Maiandacht an der Lourdes-Grotte hinter
beziehungsweise bei schlechter Witterung in der »Alten Kirche«
statt mit anschließender Einkehr im Gasthaus »Bären«.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Maiandacht-
eröffnung

Engen/Hegau. Der Monat
Mai lädt vor allen Dingen ka-
tholische Christen in besonde-
rer Weise ein, sich im Gebet mit
Maria, der Mutter Gottes, zu
verbinden, um dadurch den ei-
genen Glauben an ihren Sohn
Jesus Christus zu stärken. Das
Schauen auf Maria und wie sie
ihren Weg mit Jesus gegangen
ist, kann auch für den Weg als
christliche Frauen und Männer
im Alltag stärken.

Dem dient die Feier der be-
liebten Maiandachten in den
Pfarrgemeinden. In der Kath.
Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau wird die Reihe der Maian-
dachten in diesem Jahr am
Sonntag, 1. Mai, um 18.30
Uhr in St. Peter und Paul in
Mühlhausen feierlich mit Kir-
chenchor und sakramentalem
Segen eröffnet.

Alle Mitchristen aus den Ge-
meinden der Seelsorgeeinheit
und alle, die mitbeten möch-
ten, sind herzlich zur Mitfeier
eingeladen.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 30. April: Avie-Apotheke
im real-Markt, Georg-Fischer-Stra-
ße 15, Singen, Telefon 07731/
827657
Sonntag, 1. Mai: Stadt-Apotheke,
Tengen, Marktstraße 7, Telefon
07736/252
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-

ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Herr Vincenzo Vairo, Engen, 75. Geburtstag
am 29. April

- Herr Helmut Günter, Engen, 75. Geburtstag
am 2. Mai

Unsere Jubilare

Katholische Kirche

Samstag, 30. April:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Biesendorf: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
in der Josefskapelle
Welschingen: 18.30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag, 1. Mai:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Feierliche
Eröffnung der Maiandachten mit
Chor und sakramentalem Segen für
alle Gemeinden der Seelsorgeein-
heit
Stetten: 10 Uhr Hl. Messe am
Wanderparkplatz
Welschingen: 18.30 Uhr Stille An-
betung

Kirchliche Nachrichten
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 28. April,
um 16.35 Uhr am Gemeindezen-
trum zum gemeinsamen Frühlings-
spaziergang. Abholung ist um
18.30 Uhr.
Frauengemeinschaft Engen: Das
nächste Treffen der Frauengemein-
schaft Engen findet am Montag, 9.
Mai, statt. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Lidl-Parkplatz in Engen. In
Fahrgemeinschaften geht es zur
Maiandacht nach Aach. Um circa
14.30 Uhr findet die Andacht in
der Pfarrkirche in Aach mit Diakon
Späth statt.
Anschließend ist Einkehr in der
Lochmühle.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Franz Knittel, mu-
sikalisch gestaltet von Sarah Knittel
16 Uhr Ökumenisches Marienves-
per mit dem evangelischen Pfarrer
Hans-Rudolf Bek und dem katholi-
schen Pfarrer Gebhard Reichert

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Konfirmations-
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfar-
rer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise

Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht
Donnerstag: 16 Uhr Café Interna-
tional
Freitag: 19.30 Uhr Jugend
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Autobahnkapelle

Motorrad-
gottesdienst

Engen. Am Samstag, 7. Mai,
um 14 Uhr, findet in der Enge-
ner Autobahnkapelle (an der
A81) ein ökumenischer Motor-
radgottesdienst statt. Alle Mo-
torradfahrerInnen sind herzlich
eingeladen. Im Anschluss wird
eine Ausfahrt durch den Hegau
angeboten. Nähere Auskunft
bei W. Weisser, Tel. 07731/
23468 oder w.weisser@t-onli
ne.de.

Caritasverband

Einführungs-
abend

Engen. Am Dienstag, 3. Mai,
findet ein Einführungsabend
zum Betreuungsrecht im Amts-
gerichtsbezirk Singen für eh-
renamtliche BetreuerInnen
vom Betreuungsverein des Ca-
ritasverbandes Singen-Hegau
statt.

Beginn ist um 18 Uhr im Cari-
tassozialzentrum Sankt Wolf-
gang, Schillerstraße 10a in En-
gen.
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